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Aus der Zeit
Frauen sollen chuldtragend sein, Sie hat
ten sich im Zug gehrt und ihren Willen
durcbgesetzt- der Zugsführer hiel t in Kew

Garden Fahcpianwidrig, damit sie aus teigen
konnten. In diesem Augenblick 'brauste be

reits der Schnellzug, der .den Pennsylvania
Bahnhof von Newyork bloß vier Minuten

nach dem eben haHenden Zug verlassen

hatte, heran. Trotzdem bleibt es noch 'un

geklärt, wieso das nächs tliegende Signal
auf "Fahrt frei" ,gestan.den war. Bisher wur

·den 77 Tote und 329 Verletzte ,gezwhlt.
Als zahlreiche Hausfrauen Bremens eines

MOTgens, nachdem ihre Männer zur Arbeit

gegangen waren, den Briefka ten öffneten,
fanden sie darin die Pho tograph ie eines

hüb chen Mädchens. Auf der Rückseite

stand: "Ich sehne mich nach Dir. Kuß

GertL" Empört über die Unverschämtheit

di eser schönen Unbekannten, riefen sie die

Telephonnummer an, .die auf der Karte ver

merkt war. Eine beruhi,gend männliche

Stimme antwortete: .,Hier pricht .die Tex

tilfirrna XY. Sie sollen das gleiche hüb che

Kleid tragen wie das Mädchen auf der
Karte."
Die "Chemical Ibank and trust co." gab

den größten in der Geschichte ·der USA.

verzeichneten Transport von Aktienpaketen
im Wallstreet-Viertel von Newvork be
kannt. Es wU)r·de stren,g geheimgehalten,
daß die Bank Ibeabsichtige, ihre Effekten

'Von ihrer Zentrale in eine nahe Filiale zu

bringen. Der Transport erfolgte unter Assi

stenz von 200 bis an die Zähne bewaffneten

Polizisten. In fünf Panzerautos wur d.en 500
Panzerka sen transportiert, deren Inhadt

einen Wert 'Von fünf Milliarden Dol'lar
hatte.
Die amerikani che Marine nahm in

Princetown im Staate Newjersey ein Elek

tronengehirn in Betrieb, des en Bau 1.4

Millionen Dololaor kostete. Die mit dem Na
men "Projekt Typhon" bezeichnete Ma
schine ist der größte und genaueste elektro

nische Rechenapparat. Er soll dazu ver

wendet werden, die Bahn ferngelenkter Ge
schosse zu berechnen.

Wohnungslrage
dos Kernproblem der InnenpolilikVom Krebs, Säugfngssterblichkeit und

Brandschäden

Das An t eigen der Krebserkrankungen in

letzter Zeit hat zur Folge, -daß dieser

Krankheit überal'l erhöhte Aufmerksamkeit

geschenkt wird. Die Furcht vor dieser

schweren Krankheit hat weiteste Kreise er

griffen und es ist zu begrüßen, daß deren

Abwehr ernsthaft betrieben wird. Der Hin

weis ärz tli ch er Kreise auf eine erfoLgreiche
Bekämpfung der Krankheit in 'ihrem An

fang. stadium veranlaßt viele Menschen.

rechtzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch zu

nehmen. In Wien wurden die kostenlosen

Krebsuntersuchung stellen von vie'len Tau

sen-den aufgesucht. Zeitlich mit der erhöh

ten Abwehr und Bekämpfung fällt ein Er

eignis zu sarnmen, das durch seine hohe

Menschiichkeit und den Opfergei t Auf

sehen und Achtung im höchst en Maß er

regte, Vor kurzem weilte in Wien - man

hatte sie an das Krankenbett einer schwer

krebskranken Frau gerufen - die Mailän

der Ärztin Frau Dr. Clara Fonti. Man

fragt sich nun, warum rief man gerade
Frau Dr. Fonti? A'Is Antwort sei folgendes
mitgeteilt: Die Mailände- Ärztin stammt

au dem alten Österreich, hatte in Wien

studiert und 'hat dort noch viele ,gute
. Freunde. Als jun,ge Ärztin lernte sie einen

italienischen Ko�'legen kennen und folgte
ihm als Gattin in seine Vaterstadt Mailand.

Acht ungetrÜlbte Jahre ehelichen Glücks

fanden ein jähes Ende. als Dr. Fonti nach

schwerem 'Leiden starb. Er hatte zuletzt

eine Krebskranke gepflegt und die Symp
tome, die seinem Tod vorau -gingen, schie

nen die gleichen zu sein. In i'hrern Schmerz

kam Clara Fonli zur Erkenntnis, daß Kreb

doch ansteckend sein könne und nach ge
wissenhaften Studien wurde diese Uberzeu

gung zur Gewißheit. Ihrer Meinun,g- nach
fehlt den Krebskranken ein gewisses radio

aktives Element im Blut, das für die Er

krankun;g empfänglich macht. Behandelt

man die Kranken mit die em chemisch her

-stell'baren .Element, läßt sich Heilung od er

zumindest Besserung erzie.len, Um ihrer re

volutionierenden Therapie zum Durchbruch

zu verhelfen, entschloß sich Dr. Fonti zu

einem heldenhaften Schritt. In Gegenwart
za'hlreich er prominenter Ärzte und 'eines

Notars brachte sie sich am 26. Juli d. J.

mit den Geschwüren einer unheilbar an

Krebs Erkrankten in Kontakt. Eine Stelle

·ihrer Bru t wurde mit diesen Geschwüren

eingerieben und außerdem blieb sie damit

eine halbe Stunde in engster Berührung.
Vier Ta.ge sp ät er erkrankte ,die Forscharin

an den Symptomen von Brustkrebs .
den sie

nun mit dem von ihr ,gefundenen Mittel be

:handelte. Die Erkrankung, die bereits bös

arUg aussah, ging wieder zurück, Der Hel

denmut mit dem Dr. Fonti, Mu,tter von

vier Kindern. sich ·für die Erforschung der

Krebskrankheit einsetzte machte sie weit

über Italien hinaus bekannt, und wie im

mer wenn neue I,deen auftauchen, bi'l-deten

sieh' auch in .diesem Fall erbitterte Gruppen
für und wider. Noch ist die Zeit zu kurz,

um ein end,gültige.s Urteil fäLlen zu können,

doch interessieren sich ·die IKrebsforschungs
l'Dstit\l!te ·de.r ganzen Welt .für die neu�
Therapie, Von ,Rom wird Ich Dr. Fonll

naC'h Paris begeben, wo sie vor einem Spe
zialkongreß ihre Erfahrungen darlegen solt

Nord- und Sü,damerika haben sie eingela
.den, und Briefe aus aiden Ländern landen

täglich auf ihrem Schrei'bHsch. Frau Do.k

tor Fonti hat Wien nach kurzem Aufenthalt

wieder verlassen, Sie konnte qeider einer

Einladung des Wien er Gelehrten Dr. Schö�
bauer nic'ht folgen. sioh ü,ber ihre Heil

methode auszu.sprechen. Mag ihrem Stre

ben ein Edol,g beschieden sein oder nicht,

so ist ,doch ihr Geist und ihre Tat ein Zei

chen dafür daß auch in unserer Zeit noch

reine Mens'ch'lic'hkeit und edler Sinn zu fin

den sind,

Auf dem am vergangenen Sonntag ab

gehaltenen Städtetag wurde die Woh

�ungsfrage als Kernproblem der Innen

politik bezeichnet. Den Umfang der

Wohnungsnot veranschaulichte der Lin
zer Bürg-ermeister Dr. Kor e f mit der

Feststellung, daß fast eine Million
Osterreicher ohne Heim sind. Etwa

250,000 Wohnungen wären notwendig,
um dieses Problem aus der Welt zu

schaffen, In 130 Gemeinden des Städte

bundes hat die Bevölkerung seit 1945

ständig zugenommen, während in diesen
Gemeinden der Krieg 145,600 Wohnun

gen zerstörte, von denen. 64,700 seither

wiederhergestellt wurden. Neu aufge
baut wurden 20,700 Wohnungen, etwa

10,000 Wohnungen sind immer noch von

den Besatzungsmächten beschlagnahmt,
Das ergibt ein Defizit von rund 70.000

Wohnungen bei 132.000 Vormerkungen
auf den Wohnungsämtern, Diese Zahl

ist jedoch höher einzuschätzen, da es

viele Menschen überhaupt unterlassen,
sich anzumelden. Mehr als 15,000 Vor

merkungen beziehen sich auf Notstands

fälle, 66,00Ü' Menschen hausen in Ba

racken und 14.000 suchen als Bettgeher
fallweise Quartier, Der Redner wies

auch auf die Notwendigkeit der Erhal

turis des Althausbesitzes im Zusammen

hang mit der Gefahr hin, daß die Zahl
der verfallenden Häuser in absehbarer

Zeit größer sein werde als die Zahl der
Neubauten, Weiters wurde im Städte

bund einstimmig eine Resolution be

schlossen, in der von der Bundesregie
rung ein ausreichender Betrag zur

Wohnbauförderung, zur Unterstützung
des privaten ·Wonnbaues sowie die Be

reitstellung von weiteren Mitteln für
den Wiederaufbau und der Hausrats

entschädigung gefordert wird,

<Jlachrichfen
ÖSTERREICHAUS

In Donawitz wurde die modernste Block

walzstrecke Europas in Betrieb gesetzt. Die

Maschine walzt in einer Stunde 25 klobige
Stahlblöcke von denen jeder 4}!! Tonnen

wiegt. zu langen, schlanken Blöcken. - Zwei

Mann bedienen die Maschine.

Am Graben in Wien wird in den näch

sten Tagen versuchsweise die Straßen

beleuchtung mit Leuchtstoffröhren einge
führt. Die Gemeinde Wien beabslch+igt,
verschiedene Verkehrszentren mit Leucht

stoffröhren auszustatten, wenn sich di e

Versuchsstraße auf dem Graben ,bewährt.

Im kommenden Jahr werden auf dem

großen Platz vor dem Westbahnhof Leucht-

toffröhren montiert werden.
Dos rollende Material der Bundesbahnen

wird nun durch ein großzügiges Waggon
bauprogramm wieder auf einen friedens�
mäßigen Stand gebracht werden. Der b�1
den Simmering-Graz-Pauker-Werken In

Auftrag gegebene erste T'eid des Baupro
gramme umfaßt 900 zweiachsige Güter

wag,gons. Die Wa,ggons werden eine Lade

fähig.keit von durchschnittlich 20 Tonnen

besitzen, Sie sol'len im kommenden Jahr

geliefert werden, .Monatlich werden etwa

70 bi 80 Waggons die Werkstätten verlas

sen. Zum erstenmal seit Krieg.sende werden

auch Per onanwaggons gebaut werden. Auf

dem Programm st eh t zunächst der Bau 'von

.dreißi,g modernen vierachsigen Schnellzugs
wa;g,gons erster, zweiter und dritter Klasse.

Bei diesen Waggons wird auch die dritte

Klasse ogepo,lstert
.

ein.

Am 25. Oktober wurde der 26jährig.e
Franz Brandstätter in Un termose1dorf im

Müht.viertel in der Nähe der Mühle seines

Vaters tot aufgefunden. Der Verdacht rich

tete sich ge.gen seinen jÜn.geren Bruder An

ton. Nun ge.stand der Vater des Ermorde

ten, .der 73jiihrige Ferdinand Brandstätter,

daß er im S·treit we,gen der Unterhalts

rente seinen Sohn mit einem Eichenknüpp,el
erschl"gen habe .

Am 22, ds. wurde während einer Treib

jagd im Gebiet der Gemeinde Große�g am

Mi1lstiittersee ein nicht aufhabender Reh

bock durch einen Hund in den See gehetzt,
den er in Richtung MIMstatt zu ·durch

schwimmen 'versuchte. Er wurde vom Mill-

tätter Ufer aus beobachtet. und ein Bub

fuhr ihm mit einem Ruderboo,t entgegen, Als

das Tier nach der ,gewaltigen Leistung wie-

der festen Boden unter die Füße bekam,
flüchtete e. zwischen eine Ufermauer und

eine Bootshütte. Der Bock wurde von zwei

Männern aus einer miß.lichen Lage ,befreit

und in der Hotelgarage eingesperrt, wo er

sich sogleich erschöpft niederließ. Da

Forstamt Mi·I,lstaolt. übernahm den Rück

transport des Bocks in sein Revier, wo er

wieder freigelassen wurde.
In den letzten Mona·ten konnte man in

einigen Zeitschriften und Magazinen unter

den kleinen Anzeigen folgendes Inserat le

sen: "Akademiker, charaktervoller Men eh,
der durch seinen Beruf nicht volle Befrie

digung findet, sucht warmfühlendes Frauen

herz das ihm Heim und Existenz Ibietet.

Zuschriften unter "Neigung entscheidet!"

Auf die e Anzeige erhielt der Auf,geber
derselben so viele An.gebote, daß er sich

ein Postfach nehmen rnußte.> Eine Frau, in

deren Wohnung der sogenannte Akademi

ker sich ein Goldstück aneignete, brachte

dies zur Anaeige. Er wurde am Postamt

We.stbahnhof verhaftet, als er eben wieder

eine große Anzahl Briefe ü,bernahm. Der
-Schwindler ist der 32jährige Schau pi el er
Raimund Kloiböck, der ich auch die Na

men Koblenz, Mario Graff und akademische

Titel zugelegt hatt e.

Eine Ausgeburt
der Kriegshetzerphantasie

Die ganze Menschheit
soll an der Wasserstoff-Kobalt-Bombe

zugrunde gehen!
Ein soeben erschienener Artikel eines

führenden Wissen chafters der Unlversiuäj
Chikago, .Iame , R. Arnold, enthälq den Iol

.genden 'bemerken werten Absatz: .Das Ge
samturteil über die neue Waffe kann wie

folgt zusammengefaßt werden: Es 1rifft fast

sicher nicht zu, <laß eine Waffe der be
schriebenen Art die Menschheit gänzlich
ausrotten kann. Es ist aber möglich, daß
die große Mehrheit der menschlichen Ra se

in diesee Aet vernichtet werden kann, ob
wohl dazu eine bedeutende Anstrengung
eines Großstaates durch vieole Jahre erfor

derlich i t." Die neue Waffe ist die Wasser
stoff-Kobalt-Bomb e. Am 31. Jänner 1950
hat Truman seine berüch,tigte Anweisung
gegeben, die Wasserstoffbombe ZU ent
wickeln. In einer explodierenden Wasser
stoHbombe von eini,gen hundert Tonnen

entstehen Neutronen im Gesamtgewich.t von

Dtl/tzelJlden von Tonnen" (Zum Vergleich'
In einer ,gewöhnlichen Uran- oder Pluto
nium-Atombombe entst,ehen bei der Explo
sion nur einige Gramm Neu'tronen.) Diese
Neutronen kann man nun durch das Metall
Kobalt auffangen, das man .der Wasser
stoffbombe zu diesem Zweck zusetzen muß,
Das Kobaolt geht, indem es ·die Neutronen
ver chluckt, in einen ra·dioaküven Zustand

über. Es bildet sich strahlen.der Kobalt

staub, de'r seine Aktivität durch viele Jahre
behält und von ·den Winden ü,ber die ganze
Erdoberfläche verteilt wir.d. Man hat nun

berechnet, daß auf diese Weise eine solche

\

AUS DEM AUSLAND

Gemäß dem letzten Willen G. B, Shaws

wur·de seine Asche in seinem Garten zer

streut, nachdem sie mit der Asche seiner

'verstorbenen Frau vermischt worden war.

Diese Zeremonie beendete die Streitfrage,
ob deor Dichter in der We tminster Abtei

bei,gesetzt oder in Dublin Ibe.stattet werden

·olle. In seinem Te tament hatte Shaw ver

langt, daß ihm kein Gedenkstein ge.setzt
werde. der .die Form eines Kreuzes "od.er
irgend eines anderen Folterwerkzeuges
oder eines Sym'bols des Blutopfers" habe,
da seine Religion ich nicht genauer defi

nieren 1a.sse, als mit dem "Glauben an ·die

schöpferische Evolution".
Eine der schwersten Eisenbahnkatastro

phen, die Newyork je erlebt hat, erei,gnete
sich am 22. ds. a'ben.ds als ein Schne,lIzug
der Long Island. Railway (VoTortebahn) mit

1000 Pa.ssa.gieren 'bei Kew Gar.den in einen
·dort fahrplanwidri,g ha'itenden Lokalzug der

gleichen Gesellschaft hineinfuhr. Zwei

.die in al'len Staaten der Welt in den Jahren

seit Kriegsende zurückgegangen, in Öster

reich aber an�estiegen i t. Auch in Wien

ist die Sterblichkeitsrate schlimme'r al in

jeder anderen europitisch�n H�uptstadL
Wenn wir Österreich auch nIcht mit Schwe

.den ·vergleichen können, wo die Sterblich

keit hloß 2,3 Prozent :betdi,gt, so doch je
denfa:lls mit Finnlan·d, wo sie sich 1949 nur

auf 4.4 Prozent ,belaufen hat.

Zu dieser Nachricht 'bringen wir die An

gaben, die Sozia'lmini.ster Mai' e.l im Na

tionalrat bei ,der Beratung der SOZialen Ver

waltung darü,ber maohte. Er sagtel "Was
die Kinder�terblichkeit 'betrifft, so liegt
diese jetzt knapp über 7 Prozent, wiihrend

sie im Jahre 1945 beinahe 17 Prozent un.d

im Jahre 1935 etwa 10)1:) Prozent betrug,
Die jetzJ.ge Kindersterb'lichkeit ist also ge

ringer als ·die de Jahres 1935. Wir wer

den versuchen, durch hygienische Maßnah-

men wie Untersuchung von Le,bensmitte.ln,

Pasteurisierung von Milch usw. die Säug
lin,gssterb1ichkeit noch weiter einzudäm

men." Wir entnehmen den Worten des Mi
ni.sters zwar die Bestätigung der Nachricht

illber die Höhe der Säuglingssterblichkeit,
aber auch .die erfreuliche Tatsache, .daß sie

stark gefallen i t.

und 23,519.428 Schil'lin,g Schaden. E fol

.gen Steiermark mit 1236 Fällen und
17,567.937 Schilling Schden und Wien mit
1140 Fällen und 10,691.463 Schilling Scha
den. Oberösterreich hatte 699 Fällle mit
einer Schadensumme von 13208.938 Schi'l

ling zu verzeichnen. Tirol hatte im Be
rich tsjahr 633 Schadenfälle mit einer Ver
lust umme von 4,683.457 SchiUing, Kärnten

566 Fülle (8.089.783 S), Salzburg 299 Fiill'le
(6,817.089 S), Vorarlber,g 200 Fälle (4,181.982
SchilHng) und .das Burgenland 143 Fäl'le

(2,312.490 S). Bei den Bränden kamen 24

Menschen ums Leben, 228 w\lrden 'venletzt.

Außer.dem gingen 19 Pferde, 174 Rinder, 335
Schweine, 2600 Hühner, 278 verschie.dene

andere Haustiere und 23 Bienen.stöcke zu

grunde. Unter den Brandur achen stehen

\ Feuer-, Licht- un.d Wärmequqellen an er

ster. Baumiingel mit 964 Fiillen an zweiter

Stel'le.

*

Eine alarmierende Nac'hricht wurde die

ser Tage von einem �iene� �ind�rarzt
über die Säu,glinogsslerbhchkelt 10 Ös�er
reich verbreitet. Nach dieser Nachncht

sterben in Nie.derösterreich, Oberösterreich,

Salzburg, Steiermark �md Kärnten 8 Pro

zent aller Säuglinge, 1m Burgenland �gar
mehr als 10 Prozent. In jeder Stunde stirbt

ein Säugling in Österreich! Es i,st eine trau

rige Tatsache, daß eine so gefürch�ete
Krankheit wie die Tuberkulose weniger

To.desopfer fordert ails ,die Säuglingssterb
lichkeH. Denn 1947 starJben an. Tu�erkulose
6374 Personen, a'ber 10.049 Saughnoge, und

1948 ga,'b es 6078 Tuberkulosetodesfa�le, aber

noch immer 9841 im erslen Lebe�sJahr g.e
'slorbene Kleinkinder. Noclh schltm�er I,St
es vielleicht. daß die Siiuglingssterbltchkel t,

1:

Wir haben schon im Vorjahr ü,ber die
Brandschäden und ihre Bekiimpfung ein

gehend 'berichtet. Nun lie,gt ein Bericht der
Zentralstelle für Brandverhütung vor, dem

wir au�zug weise nachofolgende Daten ent

nehmen: Im Jahre 1949 wurden in Öster
reich 6244 Schadenfii1le durch Brände,
Blitzschliige und Explosionen mit einer Ge
samtschadensumme von 91 Millionen Schil

ling geziihlt. Das am schwersten betroffene

Land ist Niederösterreich mit 1328 Fällen
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Strahlenintensität entsteht daß damit die
ganze Erdoberfläche oder' ihr g'rößter Teil
zu einer einzigen Grabstätte der Menschheit
wird. Frauen und Männer, Kinder und
Greise, auch die Tiere und vielleicht �ogar-die höhere Pflanzenwelt werden in gleicherWeise vernichtet. Das ist - wohlgemerkt
- die vermutliche Wirkung einer einzigen
derartigen Bombe. Einige in Amerika le
bende Wissenschafte.r, darunter Leo Szilard
und Albert Einstein. haben über die Mögdichketten einer solchen Weltzer törungsbombe Alarm geschlagen. In «lern erwähn
ten Artikel werden die praktischen Möglichkeiten zum Bau dieser Bombe einer Un
tersuchung unterzogen. Das Ergebnis ist,daß eine solc.he Bombe einige Milliarden
Dollar kosten wird - also einen Betrag, derfür die Vereini:gten Staaten durchaus nicht
unerschwinglich wäre. Schon jetzt wird für
die Atomrüstung ein·e Mio]Jjarde Dollar jährlich in den USA. ausgegeben. Der ,g'rößteTeil dieser Kosten ist für den schweren
Was er toff aufzubringen, dessen Preis auf
vier Millionen Dollar pro Tonne geschätztwird. Der Autor des Artikels kommt übri
gens zum Schluß, daß, sogar schon eine
Wasserstoffbombe ohne Kobalt eine sehr
merkliche Radioaktivität des Kohlenstoffes
erzeugen wird, aus dem die Lebewesen
.haupt'sä chdich bestehen. Dieser strahlende'
Kohlenstoff wird dann ständig auf alle be
lebte Substanz einwirken und sie schädi
gen. E gibt an cheinend keine Grenze, vor
deren Überschreitung die Amerikaner in
ihrem Streben nach Weltherrschaft zurück
schrecken.

Die' Wahrheit
über die Besatzungskosten

ln der letzt en Sitzung des Nationalrates
hat Abgeordneter Erwin S ch a r f den
authentischen Nachweis erbracht. daß der
weitaus größte Teil aller Besatzungskostenauf die Weshnächte entfällt. Wie die Par
lamentskorrespondenz jetzt nach'träglich
zur Rede des Abgeordneten Scharf fest
stellt, beträgt der Ant eil der Sowjetunion
an den Besatzungskosten für die Jahre 1949
un d 1950 119 Millionen Schilling. Demnach
entfaMen von den Besatzungskosten für die
Monate Jänner bis Oktober 1950 auf England 109 Millionen Schilling, Frankreich 80
Millionen Schilling, Sowjetunion 57 Mihlio
nen Schilling. Für. die Jahre 1949 und 1950
verteilen ich die Besatzungskosten wie
folgt: England 296 Mihlionen" Frankreich 176
Millionen, Sowjetunion 119 Millionen Schil
Hng. Daraus ist ersichtlich, daß nicht we
niger als SO P'I'ozen1 aBer Besatzungskostenauf die Westmächte en tfaJlen. In diesenZahlen sind nich1 die vielen Millionen Schil
ling enthalten, die die Amerikaner unter
.den verschiedensten Tite,ln bekommen. Es
�ind weiter nich.t darin ,die Kosten für die
von Amerika kasernierten' DP.-Truppenenthalten, für ,die im Vorjahr 164 Millio
nen, im ersten Halbjahr 1950 73 Millionenund insgesamt seit 1946 nicht weniger als557 Millionen SchiUing ausgegeben wurden.Von .der Steuer, die seinerzeit "Russens·teuer" genannt wurde, profitieren a,lso in
Wirklichkeit zu SO Prozent die We tmächte,also ·die Schutzmächte der heutigen Re
:gierung.

Das\Manifest desWeltfriedenskongresses
an alle Völker der Welt

Der Krieg bed'l'oht die Menschheit. Kin
der, Frauen und Männer werden vom Krieg'bedroh1. Die Organisation der VeTeinten
Nationen rechtfertigt nicht die Hoffnungder Völker, den (F,rieden und die Ruhe zu
garantieren. Das Leben der Menschen und.die Errungenschaften der menschlichen Kul
tur sind in Gefah'l'. Die Völker jedochwollen die Hoffnung nicht aufgeben, daß.die Organisa't'ion der Vereinten Nationenwieder entschlossen zu den Prinz,ipien, auf
Grund deren sie' entstanden ist, zurück
keh'l'en wiord, jenen Prinzipien, die die Frei
heit, den Frieden und .die gegenseiti.ge Achtung aller Völker gewährleisten. Jeder :gewis enhafte Mensch weiß, daß al1e diejenigen, welche :von der Un'Vermeidbarkei,t des
Krieges sp'l'echen, die Menschheit verleum.den. Ihr, .die ihr diese Botschaft .der2000 Delegierten des Zweiten Weltfrie.denskongresses vernehmt, wel'che im Na
men ,der Völker von 80 Ländern veröffentlicht wird, vergeßt niemals, ,daß der Kampffür den Frieden euer eigener Kampf ist'.
Wisset, daß Hunderte Mio]Jjonen von Menschen sich vereinigt haben und euch dieHände reichen. Sie rufen euch auf, an dem
schönsten aller Kämpfe teilzunehmen, den,die Menschheit ausficht, ,die an ihre Zukunft glaubt. Den Frieden kann man nicht
abwarten, er muß erkämpft wer·den. Ver
einigen wir unseren Willen in der Forde
rung, ,daß, der Krieg in Korea, der die Welt
in Brand stecken kann, endlich ein Ende
nehme, erheben wir uns gegen den Ver-
uch, Krie,gsbrandheorde in Deutschland undin Japan zu errichten. Mit den 500 Millio
nen verantwortun,gsbewußten Mensc.hen, dieden StockhO'lmer Appell unterzeichnet ha
ben, fordern wir das Ve.rbot der Atom
waHe, eine allgemeine Abrüstung und dieKontrolle <lieser Maßnahmen. Die strengeKontrolle und ,die allgemeine Abrüstung sowie die Vernichtung der A,tomwaffen ist'technisch möglich. Es handelt sich nur
darum, sie zu wollen. Wir müssen eine Ge
setzgebung erzwingen, die die Kriegspropaganda verbietet. Laßt uns die Forderungerhe,ben, daß die Parlamente, die Re.gie'rungen un·d die Völker die auf dem ZweH'en
Weltfrieden kongreß ausgearbeiteten Vor
schläge zur Sicherung des Friedens anneh
men. Die ,Macht der demokratischen Kräfte

des Friedens ist groß genug, die Stimme
der freien Völker ist mächtig genug. um
gemeinsam eine Zusammenkunfr der Ver
treter der fünf Großmächte zu erzwingen.Der Zweite Weltfrie.denskongreß hat mit
einer nie gekannten Kraft den Beweis er
bracht, daß sich die Menschen aus allen
fünf Erdteilen tro tz den ,g'roßen Meinung -

verschiedenheit en verständigen können, um
die Geißel des Krieges abzuwenden und
den Frieden zu erhalten. Mögen die Regie
rungen ihrem Beispiel folgen und der Friede
wird gerettet sein.

3. Landesjugendtag
der Österreichischen Jugendbewegung

Niederösterrei ch
über 200 Delegierte werden arn Sonntagden 10. Dezember im großen Sitzungssaaldes n.ö. Landtages zusammentreten, um den

Rechenschafts- und Finanzbericht der bis
herigen Landesjugendführung ent,gegen zu
nehmen und die Neuwahl der LandesjugendIührung, die die .komm enden zwei Jahre
die Geschälte führen wird, -durchzuführen.
Die Bauernjugend wird ebenso vertreten
sein wie die Jungarbeiter oder Angestellten und Studenten aus allen Vierteln Nie
derösterreichs. Der 3. Landesjugendtagwird 0 zu einer mächtigen Manifestation

der christlichen, heimattreuen Jugend im
Zeichen ,des Solidarismus der Österreichi
schen Volkspartei werden.
Begrüßungsansprachen werden der Bun

deskanzler und der LandesparteiobmannMinislter a. D. Raa b haolten. Ein ,grundsätz.liches Referat von Universi tätsprofessorAugust 'K n 0 I I über die österr eichische
Sendung und die Aufgabe der Ju,gend wird
darüber hinaus im Mittelpunkt der Tagungstehen. Zahlreiche Anträge aus den Bezir
ken über soziale, politische und organisa to
r is che Fragen der Jugend werden die De
legierten zu eingehender Arbeit in den Au -

schüssen und im Plenum 'beschäftigen.Diese Arbeitsausschüsse treten bereits am

Samstag nachmittags zusammen. Am Sams
ta,g abends wird ein großer Kamerad
schaftsabend im Zeichen einer Wallseer
und Warthoolzer Wiedersehensfeier für alle
Haupt- und Gastdelegierten statltfin·den. Am
Beginn des Landesjugendtages steht am

Sonntag den 10. Dezember eine Jugendgemeinscha�tsmesse in der Hofbur.gkapelle,bei der Prof. Dr. 111 e k die 'Predigt hal
ten wird, Bei der Iei er lichen Eöffnung um
9 Uhr im Landhaus itzungssaal wird auch
die berühmte Chorvereinigung .,Jung Wien"
mitwirken.
Der 3. Lan.desjugan dta g wird neuerdingbeweisen, daß die ÖVP. in Niederösterreich

über eine starke J ugendorganisa'tion ver
fügt.

Aus Sfad' und eCand
\ NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ge b u r te n: Am 20.

November ein IKnalbe K 0 n rad der Eltern
Konrad und Hermine S ch ach i n ger,Landarbeiter, St. Leonhard a. W. 85. Am
21. November ein KnaJbe Go t t f r i e d -der
Eltern Gott1ried und Maria Sc hau e r,Landwirt, Windha,g, Rotte Stritzlöd 9. Am
21. November ein Mädchen Ha n ne I 0 r e
R 0 w i t hader Eltern Franz und Mar
gareta Ha n a ka rn, Schlos er, Ybbsitz 38.
Am 22. November ein Knabe An tonNi k 0 lau s der Eltern Nikolaus und Her
mine Fra u e n hof f e r, Hilfsarbeiter.
Windhag, Siedlung Reißberg 148. Am 22.
November ein Mädchen EI isa Ib e t h K a -

t h a r i n ,a der EItern Richard und J ohannaKr atz er, Gärtner, Waidhofen, Wiener
straße 25. - Ehe s chi i e ß u n gen: Am
25. Novem'ber Sieg�ri�d Wasin,ger, technis'cher Zeichner, Wai.dhofen, Weyrerstraße96. und Aloi ia Ma der th a n er, Kino
billeteurin, Waidhofen.· :�apuzinergasse 9.Am 25. November Johann Dom 0 n k 0 s,Bun.deslba.hnpensionis�, Windhag. Unterzell
10, und Hedwig Kir ch weg e r, im Haushalt tätig, Waidhofen. Wienerstraße 11. Am25. November Kurt So n ne c k, Schmied
gehiLfe, Ylbb itz 215, undMargarete E 's let zbi chi e r, Friseurin, Wai.dhofen, Weyrerstraße SO. - Tod e f ä.J I·e: Am 21. November Rosa He i n z, Pensionistin, Waid
hofen-iLan.d, 1. Krailhofrotte 6, 71 Jahre.Am 24. November Johann K ö ß l. Rentner,Ybhsitz, Hasel:grÖJben 12, 75 Jahre. Am 25.November· Alois T hu mme r e r, Schnei
dermeister, Waidhofen, Riedmüllerstraße 2,70 J'ahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den3. Dezember: Dr. Kar! >F r i t s ch.

Stadtpfarrkirche. Marianisches Tri-duum. Aus Anlaß der feierlichen Dogmatizierung ·der Himmelfahrt Mariens wird inder Stadtpfarrkirche vorn Freitag ·den 8 .bis Sonntag den 10. Dezember ein Trid·uumgehalten. Freitag den 8. Dezember um 6Uhr abends Abendmesse mit Predigt, Sams
tag den 9. Dezember um 6 Uhr abendsPredigt, dann Lich-terprozession zur Ma
riensä:u·le, Sonntag ·d·en 10. Dezember um9.15 Uhr feierliches Pontifikalamt mit ,PredLgt. Die Katholiken von Sta,dt und Landind herzlich eingeladen, ,besonders dieLieh terprozession soll eine freudige K'Undgebung unserer Marienverehrung sein!
Evang. Gottesdienst am Sonnta.g den 3.Dezember um 9 Uhr vormitta,gs.
Hochzeit. Am 27. November fand in Linzdie Trauun.g de Sparkassedirektors 1. R.Richoard Kap p u s mH Frau Helena Na ,d -

I er, Inhaberin der Papierhan,dlun,g Heinrich
Ellinger, statt. Unsere besten Glückwünsche!
Weihnachten mit unserem Gesangverein.Heuer erfüllt der Männergesangverein unse

rer Stadt seine satzungsgemäße P�Ii>cht aufeine Weise, die besonders ein,drill:glich zu
unseren Herzen spricht: der tra,gende Ton
einer abendlidhen Darbi'etungen am Sams
tag den 9. Dezember um 20 Uhr im InführSaal ist ÖJuf W e ihn ach t e n aJbgestimmt, auf das innigste Fest des Jahres,dessen wundersamen Ursprung. weit au
stl'ahJende Seelenwärme, allurnJassendeHeils.kraft es zu verherrlichen ,gilt. Die
größten Meister aUer Völker und Zeiten,vornehmlich a'ber unserer großen deutschen
Schicksalsgemeinschalft, haben dem allgemeinen Erlösungssehnen und der Dankbarkeit für das Weihnachtswunder in Wort undTon beredten AusdTuc'k verliehen; ihre
Stimmen sollen nun in Andacht und Ehr
furcht be chworen werden. ChormeisterHermann B r a i t und Chordirektor KarlS t e ger als Dirigent des Hausorchestershalben die künst'lerische Leiturng inne.Außer den be·kannten Ivorzü,glichen Instru
mentalsolisten unserer Stadt wirkt der
Frauenchor, ein großer und ein kleiner ge-

mischter Chor mit. Am Klavier ,begleitetChordirektor S te ger. Eingeleitet und ab
,geschlo'ssen von Gesamtchören mit Orche
ster aus Havdns "Schöpf.un,g" werden
W'erke von Bac.h, Or lando Lasso, Jo ef
Haas Rudolf Wimmer und Franz Neuhofere!1kli�gen, außerdem einheimische Volks
lieder, eines davon im Satz Josef Lech
thalers. Nähere Angaben enthalten die
Plakate. "Kommet zu mir, die ihr müh
selig und beladen seid: ich will euch er

quicken!". an diese edlen Worte wagt der
einladende Verein zu erinnern, a l l e zu er
innern in der besten Albsicht, im reinsten
Glauben.
Lachen und Frohsinn. Am Sonntag den

3. Dezember veranstaltet die Gewerkschaft
der Gemei.ndebediensteten, OrtsgruppeWaidhofen, eine K ab a r e t t dar bi e -

tun g mit erstklassigen Wiener Künstlern
unter dem Motto "Lachen und Frohsinn mit
Humor, Musik und Gesang". Näheres in
der Anzeige im Inseratenteil.
Rhythmischer Tanz' und Gymnastik. Die
Volksbiibne" beabsichtigt, in allernächs�erZeit unter der Leitung einer staatoJich ,ge
prüften Sport- und Gymnastiklehrerin einen
unentgeltlidhen Aibendkurs für rhythmischen.
Tanz und Gymna tik abzuhaHen, wenn sich
eine ,genügende Anzahl von interessierten
Teilnehmerinnen findet. Beg,albten Frauen
und Mädchen steht die Möglichkeit offen,
an den geplanten großen Aufführulllgen im
Sommer mitzuwil1ken. Es ist aber daneben
gewiß von Vorteil, diese Mö,glichkeit zu be
n'ützen, rhythmisch und sportoJich .,den Kö;per zu üben. Anmel,dungen nlm�t die
Schriftführerin ·des Vereines, Fr!.Gerb H 0 f
s t ä t te r, Lederergas e 4. entge,gen.
Gendarmeriekonzert. Die Gendarmerie

musikkapelle spielte unter KapellmeisterNe ,u 's s er, den wir vorn vorjährigen Gen
darmeriebalI noch in ,guter Erinnerung ha
ben, Märsche und flotte Weisen. Nach ·dem
Konzert das ungeteilten rBeifaJol fand,
spielte :die Kapelle unentwegt 'bis in die
frühen Morgenstunden für alt und jung zum
Tanz auf. Unsere Gend,armeriekapelle er

rang mit der fehlerfreien und präzisen Wie
dergabe der Heller-Ouvertüre von Karl
Pauspertl den 1. Preis ,beim Wettlbewerb
der österr. Blasmusikkapellen.
Pfandfindergruppe Waidhofen a. d. Ybbs.

- Briefmarken- und Münzenausstellung.Die !l3riefmarlken ammlersektion der Pfad
findergruppe Wai,dho,fen zeigt im Rahmen
einer Briefmarken- und Münzenausstellung
die Entwic.k'lung -der Münz,en und Briefmar
ken. Römische, altgriechische Münzen
(Ausgralbungen) und noc.h viele interessante
Münzen, Brie'fmarken ÖJUS a.Iler Welt, wah,re
Meisterwerke von Bild,kunst und Stichen,
wie sich ,die InfI,ation in der Briefmarke
spiegel>!, eine sehr schöne Österreichsamm
lung und auch einige Kosbbarkeiten sind zu
sehen. Es wird bestimmt sehr interessant
auch für Nichtsammler o·der solche Besu
c.her �ein, die Irlauben, von Briedmarken
nichts zu Iverstehen. Die Ausstellung ist
nur Sonntag den 3. Dezember in der Zeit
von 8 bis 18 Uhr geöffnet und befindet sich
im Pf,a.dfinderturm neben ·der Pfarrkirche.
Eintritt ist frei.
Todesfall. Am 24. November ist Frau

He.lene S chi ei ch e r - W·e r ti c ,h geb.Hanaberger in Wien, wo sie zu einem Fa
milienbesuch weilte, im 64. LebensjahreplötzHch .gestorben. R. I. P.
Ein Waidhofner in der Film-Wochen

schau. Fas,t zwei J,ahre sind es nun schon,daß er ais Familienvater in Wien wohnt.
Dennoch halben wir ihn. ·den wagemutigenBergstei,ger Naz Olb e r m ii I I e r von der
Wevrerslraße sofort erkannt! Die "Ausiria"Wochenschau machte nämlich vor einigenWoc.hen im Gebiet der Felswände des Peil
steins Filmaufnahmen von KleHerern und
so konnten viele sich .davon überzeugen,daß Herr ObermüIJ.er noch immer seinem
geliebten K'lettersport treu ist. Darüberfreuen sich die hiesi,gen Bergsteiger insge-

samt, einer sogar hoLft auf ein Wieder
sehen am PlanspHze-Nordwestgrat!
Alpenverein - Lichtbildervortrag. Den

Mitg.Jiedern des Vereines, aber auch allen
anderen Freunden der Bergwelt wird dem
nächs] ein hochinteressanter Vortrag geboten. Durch Vermittlung des PfarrersLi t s c h 1S't es möglich geworden. daß seinehemaliger Schü.Jer Erich Was c h a keinen
Lichtbildervortrag in Wai.dhof.en hält. Wa
schak, ein engerer Landsmann von uns, ist
weit über die Grenzen unseres Vaterlandes
dadurch berühmt geworden, daß er mit sei
nem Tourengefährten Forst lechner die
Eigernordwand, wohl eine der schwersten
und gefährlichsten Wände in den Alpen, in
der bi her unerreichten Zeit von 18 Stun
den ohne F r.eilager -dur ohs tiegen hat, wäh
rend die drei früheren Partien in dieserWand zwei- oder gar dreimal 'biwakieren
mußten. mer diese einmgartige Bergfahrtund. damit auch für unsere Landsleute auch
leichter erreichbare 'Berge gezeig{ werden,über Kletterfahrten in den Dolomiten wird
Wasohak in einem mit zahlreichen schönenLichtbildern ausgestatteten Vortra,g ,.Vonden Dolornit en zur Eigernordwand" 'berich
ten. Dieser VortrÖJg findet am Fr ei t a gden 8. Dez e m b e r um 20 Uhr im Gast
haus Fuchsbauer statt. Zu diesem Vortragsind alle Freunde der Bergwelt herzliehst
eingeladen. Eintritt wird keiner erhoben,doch wird um einen Regiebeitrag gebeten.Es ergeht daher an alle, die Freude an den
schönen Bergen haben, die freundliche Ein
ladung, recht zahlreich ,bei diesem einzig
ar tigcn Vortrag zu erscheinen; sie werden
es gewiß nicht zu bereuen haben.
Touristenverein "Die Naturfreunde, Orts

gruppe Waidhofen a.Y. Sc h i u r lau Ib in
den W ö I z e r Tau ern. Die .Schischule
der Na tunh-eunde-Landesgrupp e Nieder
öst err eich veranstaltet im März 1951 im Ge
biet der Wölzer Tauern mit dem Standort
Donnersbadhwald. Pension Gürtler, Schi
kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.Der Kursort wird erreicht ab Schnellzugsstation Steinach-Irdning, Autobug bi Donnersbach. Ab Donnersbach bis Donners
bachwald Gepäckstran port. Die Kurse
finden tat t: a) Für Anfänger vom 4. bis
10. März und vom 11. Ibis 17. März. b] Für
For tgeschritt ene mit Tourenführungen vom
18. Ibis 24. März und rvorn 25. bis 31. März.
Die Kurskosten einschließdich Unterkunft
mit BeJheizung, vier 'Mahlzeiten und Lehrer'
betragen 105 S. Anmeldungen 'unter ,gleichzeitiger Einsendung des Kur beitages sind
direkt bis zum 15. Jänner an die Landes
leitung des TV. ,.Die Naturfreunde", Sankt
Pölten, Stoßgasse 29, zu richten. Nähere
Auskünfte wer·den von Seiten 'der Orts
gruppenleitung ,an den jeweiligen Vereins
abenden (jeden Mittwoch) erteilt. - Auf
sitrah!J.enden Hö'hen un,d raus' ch end e n FI ü s sen. Unter diesem Ti
tel laden die Na<!urfreunde von Wai.dhofen
zu einem herrlichen Farbbil,d- und Farb
filmvortrag ·d·es 'bekannten Steyrer Wild"
flußpa'ddlers und tFarbphotographen Rai
mund L 0 c i c ni k ein. Der Vortrag, der
a.udh in Zürich, St. Gal'len, Winterthur und
anderen Städten der Schweiz mit .großemEnfolg .durchgefii'hr·t 'Wurde, ,brin,gt nicht nur
prachtvoHe Farbaufnahmen aus der Bergwelt uns·erer Heimat, sond'ern auch 'hisher
noch .nie gezeigte Aufnahmen vom gefäJhrlichen Kampf ·der Wi,ldHußpaddler. Flösser
und Wasserschifaihrer auf den chwersten
österreichischen WHdflüss'en und in der
gran.diosen, unbekannten Schluchtenwelt
der Balkamvildflüs<se. Für jeden Nawr
fre.un,d, Bergsteiger und Wa s·erwanderer
ein unlver.geßliches Erle:bnis. Die Vorträ,gefinden statt am 8. Dezember um 19 Uhr i<l1
BöhJerwerk, Werksbaracke, und am 9. De
zember in Waid,hofen um 19.30 Uhr 1m
Gastholf F'Udhsbauer. - Te r m i n k a ,I e n -

der: Die Schisportgruppe des TVN. Waid.
hofen hat für den kommenden Winter fol
gende Veranstaltungen vorgesehen: Dien�
tag, 27. Dezember, 13.30 Uhr: S t e fan i -

s p r i n.g e n in Krai1lhof. Offen für alle.
Sams.tag den 6. Ullld Sonntag den 7. JänneT:
Alp i n e Kom bin a t ion (Abfahrts- und
Torlauf)), offen für alle. Samsta,g den 13.
und Sonntag den 14. Jänner: J u gen d
sc hit a,g (A,Mahrts- und Torlauf). offen
für Jugend Ivon Waidhofen und ZeLl. Sonn
tag den 28. Jänner: Ri·esentor,lauf am

Schnabeliberg, offen für al,le. Samstrug den
9. und Sonnta,g ,den 10. Februar: YIb b s
t a·1 - S chi w e t t k ä m p f e (Abifa.hrts-, Torund Sprunglauf) offen für alle. Sonntag den
25. Februar: Riesentorlauf auf dem
Bauernboden, offen für NaturfreundemitgHeder. - Karn 'P f r ich t e r S ch u 1 u n g. Ab
Montag den 4. Dezember findet alle Mon
tag und MiMwoch 'Um 19.30 Uhr im Vereins
heim, Gas.thaus Baumann, WeyrerstraBe,eine Kampfrichtersch.ulung statt. Alle In
teressenten werden dazu herzHchst eingeladen. Schreibmaterial is,t mitzubringen.
Ein Jahrhundert österreichische Brief

marke. In der Zeit vom 2. 'bis 10. Dezember findet in Wien die Ausstellung ,,EinJahrhundert österr-eichische Briefmarke"
statt. Brie'fmarkensammler, ,die d,iese Aus
stellung be uchen 'Wollen, werden gebe-ten,sich im Ybb taler Femfahrten-Büro anzu
me·lden.
SPÖ. - Freie Schule "Kinderfreuade".Am Samstag den 2. Dezember wird :bei

Werner ein lustiger Kin der fi I m gedreht. Wir laden alle Kinder herzlic:hst ein.Eintritt: fr·eie Spenden.
Mietervereinigung österreichs, Lokalorganisation Waidhofen a. d. Ybbs. Alle Mit

glieder der ohgenannten Vereinigun,g werden
gebeten, ihre für das Jahr 1950 noc.h fälli
gen MitgHe.dsbeiträge bis 31. Dezemlberbeim Kassier Rudolf :8 0 c keinzuzahlen.Durch die in diesem Jahre erfolgte Zwei
teilung ·der Mietervertretun,g in "Mieterver-
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Schlägerei auf der Landstraßeei�" . und. "Mi.eterverband" fehlt uns jede
Moghchkel't, eme genaue Feststel.lung über
Namen und Anzahl unserer Mitglieder zu

machen. Es soll daher diese Einzahlung in
der Hauptsache zur Erfassung und Feststel
lung unserer Mitglie.der dienen. Außerdem
geben wir unseren Mitgliedern nochmals
bekannt, daß unsere Sprechstunden jeden
1. und. 3. Sonntag im Monat von 9 his 11
Uhr im Gasthaus Stradinger stattfinden.

Waldtreibjagd. Am Mittwoch den 22. No
vember hielten die Schwarzenberger Jäger
mit ihren Weidkameraden aus den Nach
barrevieren bei schönem Wetter ihr alljähr
Iiches herbstliches Waldtreiben, das eine

gute Strecke aufzuweisen hatte, ab. Der
"letzte Trieb", Schüssel trieb, wurde beim
.Bimas" angeblasen. In einer festlich,
weidmännisch geschmückten Bauernstube
Wour·de der wohlschmeckende Schmaus von

den feschen Mädchen aufgetragen. Gemüt
lich .ging es dabei zu: ge ehossen wurde
no eh einmal uviel und viel blauer Dunst
stieg auf. Jäger, Treiber und Hunde SO rich
tig im herzerfreuenden Dreiklang herbst
lichen Gejaids, ergö tz+en sich jeder nach
seiner Art. Es war ein frohes, ach so

wohlvertrautes Getriebe. Jeder einzelne
Trieb mit seinen. Reizen und Feinheiten
wurde hier noch einmal durchgekostet, je
der Hase und besonders die Füchse, die ge
schossenen und die ,gefehlten, wurden noch
fünf- und zehnmal lebendig gemacht und
eben 0 oft totgeschossen. Immer volle
Glä er brachten so viel Humor und gute
Laune, daß keiner gern ans Heimgehen
dachte. "St. Hubertus, alle, Jäg·er schön
bitt, haltet hoch diese uralte Sitt." Wei.d
mannsdank der Schwarzeaberger Jag'd
leitung un.d ihren Gastgebern!
Verkehrsunfall. Als der Chauffeur der

hiesigen Speditionsfirma Johanna Kupfer,
Kar! Go 11 m a y e r, am ver.gangenen Sams
tag um Mitternacht mit einem 5-Tonnen

Lastwagen auf der Bundesstraße in Rich

tung Amstetten fuhr, bog kurz vor der Ein

mündung des Marchweges bei St. Pölten
ein Fußgeher. der ein Fahrrad schob, plötz
lich nach links ab. Da er auf Hupensignale
nicht reagierte, mußte der Chauffeur den

Wagen verreißenj er stieß aber dennoch
den Passanten nieder. der einen Schädel
basisbruch erlitt und sofort tot war. Es
handelt sich um den 58jährigen Zimmer

polier Josef Sc h ö g g I aus St. Pölten,
Schnofelsiedlung, der schwerhörig war und
kurz vor dem Unfall sechs Viertel Wein ge
trunken haben soll. Der mitfahrende Ar
beiter der Fa. Kupfer, Karl Ha r te n -

s t ein e r, wur·de bei dem Unfall leicht
verletzt. Den Chauffeur Go II m a y er

tri'ftft nach den Erhebungen der Polizei
keine Schuld.

Waidhofen a. d. Ybbs-Land
Vom Standesamt. Ge bur t e n:' Am 20.

November ein Knabe An ton der Elter.n

LeopoLd und Aloisia B u chi n i!l er, Bauer,
Wai-cLhofen-Land, St. Georgen 1. d. Klaus
38. Am 22. November ein Knabe He i n -

r ich Wal t e 'r J 0 ha n n der Eltern Wal
ter und Anna Ku b d n e c z, ,Elektriker,
Windhag, Siedlung Reifiberg 136. Am 23.
November ein Knabe J 0 ha n n J 0 s e·f der
E:'tern An'ton und A,gnes Pi chi e.r, Bauer,
Waidhofen-Land, 2. Pöchlerrotte 1.

Eheschließungen: Am 24. November
Josef He i g I. Lan.darbeiter, Zell-ArZ:berg
20, und Theresia W,j e s e r, Lanodarbeiterin,
Waidhofen-Land, 1. Rienrotte 10. _ Am
24. Novembe.r Friedrich Re i fb erg er,

Zimmerer, Win·dhag , Rotte Schilchermühle
14, un,d Maria K 0 ,g 1 e r, Baue.rntochter,
Wdndhag, Rotte Schiolchermühle 39. Am 25.

November Leopold Re chb er g e·r, Zim

merer, und Josefine K e u s ch ,geob. Zorzini,
im Haushal't tätii!l, beide wohnhaft in Zell,
Burgfriedstraße 6. _ S te r be fäll e: Am

25. November die Ausnehmerin Maria Mag
dalena L a n g sen I eh ,n e r, St. Leonharod
am WaLd, Rotte Zaouch 56, im Alter von 82
Jahren. Am 26. November die Ausnehme
rin Katharina Sc h.a 1 z, Wai'd�lOfen-Land,
1. Pöc'hlerrotte 4, im Aolter ,von 69 Jahren.

Windhag
Geb�t. Dem Ehepaar Gottfrie.d und Ma

ria S ch a u � r vom Helm'ber.g wur.de am 21.

November ein Sohn geboren, der auf den

Namen Go t t fr ie·d getauft wurde.

Trauung. Am 20. November ha.t sich i.n
der Pfarrkirche zu Windhag der LandaJibel
ter Johann Hof mac her mit Fr. Anto

nia So n nie i t ne r verehelicht. Die Trau

ung ging in alfler Schlichtheit vor sich, .da

16 Ta.ge zuvor das Requiem für ·den im

März 1943 in Tunesien gefallenen Bruder
der Braut Florian Sonnleitner info,lge ver

späte.t eingetroffener Todesnachricht statt
fand.
Gemeinderatssitzung. Diesmal fand die

Gemeinderatssi,tzung am Sonntag .den 26.

November um 10 Uhr vormittags im' Gast
hof Schaum'berger in Windhag statt und
dwerte mit einer Mittagsunterbrechung bis
15 Uhr. Nach de,r Eröffnung durch Bürger
meister Da II in ger und der obligaten
FeststeUung der Beschlußfähigkeit ':'Iu r,de
die Tagesordnung bekanntgegeben. Hierauf

verl>as Schriftführer Hai <l e r das Protokoll
der letzten Sitzung und der Bürgermeister
gab anschließend Ibekannt, wie inzwischen

die einzelnen Punkte erledigt wurden. Von

alLgemeinem Interesse ,dürfte .sein,. ,daß die

Trassierurog für die 20-KV-Stlchle�tung ab

geschlossen und jene für die Leitung <ler

Rotte Stritzlöd am Montag den 27. Novem

ber begonnen wurde. Im Punkt 2 der Ta

gesordnung /Verlautbarte der Bür,germeister
den Einlauf, als estes wur<le ein Runderlaß

verlesen, d�rch welchen in HinblIck auf ,die

bevorstehende Volkszählung aUe Bewohner

auJgefor.dert wurden, ·sich rechtzeitig den
Nachweis der österreichjisch en Staatsbür

gerschaft zu besorgen. Der Verpflichtung
der Glattelsbekärnpfung auf -den Ortsdureh
fahrten ist die Gemeinde bisher durch Bei

stellung von 8 Kubikmeter Streusand nach- t

gekommen. Die Zuschrift der n.ö. Kriegs
blinden, wonach eine Haussammlung durch
zuführen wäre, wird insofern erledigt, als
diesmal die Schule mit der Sammlung !be
traut wurde. Hiezu verliest Kassier T a 1 z -

re i te r das Ergebnis der heurigen drei

Sammlungen (über 3000 S insgesamt) und
stellt fest, daß es kaum möglich ist, in der
Gemeinde Iür eigene Zwecke zu sammeln,
so z. B. für unsere Feuerwehr. Im Punkt 3
wurde über die Finanzausschußsitzung vom

2. November berichtet. Der nicht behobene

Jagdpachtschilling im Betrag von S 898.10
wurde der Feuerwehr überwiesen. Die Ein
gänge aus .der Getränkesteuer werden über

prüft und die Schule angewiesen, heuer
keinerlei Einkäufe mehr durchzuführen, da
der Voranschlag 1950 überschrit ten ist. Auf
Antrag des Bürgermeisters werden je ein

Exemplar der beiden Gemeindefraktionszei

tungen für die Gemeinde ab L Jänner 1951
angekauft. Der nächste Punkt bringt .den
Bericht, -des Kassiers Tat z r e i te r üiber
die Einnahmen und Ausgaben im 3. Viertel
des heurigen Jahres mit einem Überschuß
von S 1921.10. Dem Ansuchen des Gast
wirtes Ludwig 0 b er m ü ,11 e r um über-
1ragung des Schankgewerbes von seinem
Vater bzw. Feststellung des Lokalbedarfes
wird stattgegeben. Der Kriegsgrä:berfür
sorge wird eine Spende aus Gemeindemit
tein im Betrag von 50 Schilling zugespro
chen. Bei der Beratung über die zusätzliche

Versicherung nach dem Amtshaftungsgesetz
entwickelte sich eine lebihafte Debatte und
schließlich wird der Antrag des Bürgermei
sters in oder Höhe seines Vorschlages ein

stimmig angenommen. Als Punkt 7 wird
der Voranschlag 1951 der Windhager Schule
durchberaten ; im heurigen Jahre ist die An

schaffung eines Schmalfilmapparates ge
plant. Im AUfäJIligen stellt die SPÖ.-Frak
tion ,den Antrag, wie alljälhrlich so auch
heuer den Weihnachtszuschuß an die Ge
meindeibeMirsor,gten vor den Feiertagen zur

Auszahlung zu bringen. Eine längere Be

ratung erforderte noch die Festsetzung ·der

Stiel1umlage. In seinem Referat schätzte
Gemeinde.rat W ü hr e r als jährliches Er
for,dernis den Betrag von 3000 bis 4000 S
und berechnete ,die Umlage p·ro Kuh mit

ungefähr 5 SchilHng. Der Bürgermeister be
antragte eine ordnungsmäßige Rayonsfest
legung. Zum Schluß wurde noch beantragt,
beim Gemeindehaus eine Barriere zum An

hängen des Viehs zu errichten.

Eröffnung der landw. Fortbildungsschule.
Am 18. November wurde im Gasthaus
Schaumberger der ers'le Kurs des ländl.
Fortbi.ldungswerkes eröffnet. Der Kurs
leiter des ländL Fortbildungswerkes Wind

hag Lehrer Karl K e r s ch bau m übergab
zuerst ·da.s Wort an Bauernkammersekretär

Ing. Atz i n ger, der die nicht vollzählig
erschienenen Kursteilnehmer vor allem zum

gewis enhaften Besuch ·des Kurses auffor
derte. Obmannstel1vertreter der Bezirks
bauernkammer 19naz W ü h 'I' e r (Altrian)
sprach über die Notwendi,gkeit einer Fod

bildung im nachschulpflichtigen Alter, for
derte die Bauernburschen und Junglbauern
zu einem gesunden S.tandes,bewußtsein auf
und wünschte ilhnen viel Erfol'g. Kursleiter
Lehrer K e r s ch bau m for·derte zum

Schluß aHe Teilnehmer auf, sich nicht
durch etwaige, seit dem Schulaustritt ent

standene Wissensmängel beunruhigen zu

lassen und den Kurslehrern voHes Ver

t'rauen entgegen zu bringen. Der Kurs fin
det einmal wöchentlich, und zwar immer

all\. Mi'ltwoclh von 8 bis 17 Uhr statt.

Todesfall. Zum zweiten Malle klopfte
heuer innerhalb .dreier Monate der Tod an

di·e Türen .der Pöcklhofs,t·alt. Galt es am

29. August .dem 46jährigen Besitzer des

Hauses, so wählte sich ·der Allbezwinger
am 24. Novem'ber als Opfer die 1873 ,gebo
rene Maria Pr eil er geb. Wieser, Ausneh
merin dortsel'bst, aus. Das Begräbnis fand
am 26. November am Ortsfriedhof statt.

St. Georgen i. d. Klaus

Theateraufführung. Unsere Theater,gruppe
hat ihre Arbeit wieder aufgenommen, um

das heitere Volksstück in vier Akten. "D'
Liab am Stausee" von W. Steiner zur Au,f

führung zu bringen. Die Rollenbesetzung
versprich1 einen ,V'ollen Erfolg und ·das
Publikum wir.d ein paar Stounden ,der All

tagssorgen enthoben werden. Es ergeht an

die Bevölkerung von St. Georgen und Um

gebung schon heute die Bitte, die VorsteJl

lungen recht zahlreich zu besuchen, da der

Reinertrag zur Anschaffung eines neuen

Krie,gerdenkmales verwendet wird. Es i·s-t

dies eine Angelegenheit, welche ,die ge
samte Bevölkerung betrifft. Unsere Söhne,
Brüder und Bekannten haben es wo!hl ver

dient, daß ihnen in ihrer Heimatpfarre eine

Stätte des Gedenkens errichtet wird, wäh

rend ihre Hülle fremde Erde .deckt. Es ist

gleichsam ein lWf an das Gewissen, ,der

die Theater,gruppe' verpflichtete, sich für

diesen Zweck aufzuopfern und ·dieser Ruf

giolt auch für die �esam.te Bevö!kerung,
einen angemessenen finanZIellen Beitrag zu

leisten. Selbstverständlich kann die Thea

te,rauffü!hrung nur ein Teilbeitrag zur Er

füllung .der Aufgabe sein, ,die nadb 5 Jahren

KriegsschLuß unaufschieblbar ist. St. Geor.g
ner erfüllt' eure GewissenspHicht, kommt

all� zu einer der am Sonntag den 10. De

zember um 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr

abends und am Sonntag den 17. Dezember

um 3 Uhr nachmittags stattfindenden Thea

terV'orstellungen. Eintritt pro Person 3 S.

Schulkin,der haben keinen Zutritt!

Gstadt
Todesfall. Am 23. November ist die Be

zirksha-uptmannswitwe Frau Emma Ham
m e r - P 0 h lau .geb. Smrczka nach langem,
schwerem Leiden im 81. Lebensjahre ge
sterben. Die Einsegnung und feierliche Bei

setzun.g ist am Friedhof Wai·dhofen am 26.
November erfolgt. R I. P.

Ybbsitz
Geboren wurden: Am 17. November den

Eltern Johann und Maria S t a die r,

Kraftfahrer in Ybbsitz Nr. 206, ein Knabe.
Am 19. November den Eltern Michael und
Elfrieds Pa y red er, Schlosser in Hasel
gra'ben, ein Mädchen Ch a r l o 11 e R e -

na t e. Am 20. November den Eltern Leo
pold und Maria Pe c h.h a c k e r, Wirt
schaftsb esi tzer von Reidl, Rotte Maisberg
Nr. 22, ein Mädchen Ver 0 n i k a. Am 22.
November die Wirtschaftsbesitzer Isidor
und Rosa Aue r, Obergseng, Rotte Klein

prolling Nr. 3, einen Knaben Is id 0 r. Wir
gratoulieren I

Eheschneßungen, Am 20. November fand
die Trauung des angehenden Bauern de,r
Wirtschaft Notbauer. Großprolling, Her
mann Ho fm a r c h e r, mit der Bauern
tochter Anna H el m, Unterreifber,g, Groß
prolling, statt. Am 24. November vermählte
sich ,der Elektriker Franz W i d h a l m,
Kleinprolling 27, mit der Schneiderin J0-
hanna F u c h s, Kleinprolling 27. Am 25.
November schloß der Werkzeugschmied
Helmur S t 0 c k ne r. Maisberg 45, mit der
Hilfsarbeiterin Katharina B u s I eh n er,
Maisberg 35, ,den Ehebund. Beste Glück
wünsche!
Feuerwehrball. Am vergangeneu Sams

tag den 25. November fand im Saale des
Gasthauses Heigl der Feuerwehrball statt,
der, wie alljährlich, zu einem geseJ.lschaft
lichen Ereignis ersten Ran-ges wurde. Kas
sier L i e ß be,grüßte in Abwesenheit des
verunglückten Hauptmannes Schörghuber
die überaus zahlreich erschienenen Ball
gäste, insbesonders auch Landesfeuerwehr
beirat H ö II er aou Amstetten, die Kame
raden aus den Nachbarwehren Waidhofen,
Böholerwerk und Opponitz und e,röffnete mit
der Gattin des Büngermeis1ers ·den BaU.
Wie nicht anders zu erwarten war,
herrschte den ,ganzen Aben·d hin.durch ·beste
StimmUni!l. Die immer flot,t spielende Ka
pelle Molterer, verstärkt mit Waidhofner
Kräften, verstand es, jung un,d alt in
Schwung zu halten und als der offizieJ.le
Schluß ,bedrobaich näilierrückte, wußte man,
daß eS diesmal nich,t ohne Verlängerung ab
gehen wird. Das erfreulichste Zeichen die
ses �ben,ds abe.r war wohn das ·Gefü!hl ·daß
über al,le Standesun1erschiede hinweg heste
Kameradschaft herrschte und das ist ja ,der
besondere Zweck einer Veranstaltung, in
der heute ohnehin so haßerfüllten Zeit die
Menschen einander näherzubringen. Das
Kommando der Feuerweh.r möc!h-te bei die
ser Ge'le,genheit allen Freunden und Gön
nern für die Unterst'ützung ·danken die sie
ihr im Lal!fe des heurigen Jahres �nd ins
besonders beim Glückshafen und Ball zu

teir! werden Heß. Die Be,völkerung von

Ybbsitz zei'gte schon immer ,großes Ver
ständnis für die Bedürfnisse unserer Wehr
und e muß mit Anerkenn.ung festgehalten
werden; daß trotz der vielseitigen Opfer,
die heute von jedem einzelnen verlangt
werden, ,die Bitten der Feuerweh.r immer
wieder auf fruch tibaren Boden fal1en. Diese
schöne Einstellung kann auclh nicht ,dadurch
.getrübt werden, daß einige wenige noch im
mer nicht verstehen woLlen, daß siO'h ein
o.pfer fÜ'r ,die Feuerwehr immer ,lohnt. Allen
anderen aber, den Geschäftsleuten, Bauern
und Privaten, ,die durch die vielen Spen
den ihre Auf.geschlossenheit bewiesen ha
ben, i,nsbesonders a,udh jenen, die im 'letz
ten Augenblick die Verlosung von schönen
Treffern beim 'BaU ermöglichten, spricht
das Kommando -der Feuerwehr seinen
besten Dank aus. Bleiben Sie a·uch im kom
menden Jahr wohlwollende Förderer des
Feuerwehrge.dantkens, ,dann werden wir,
gestützt auf unser ei,genes Bemühen, ,durch
selbstlose Nächs1en'liebe das Ansehen der
Feuerwehr zu he'ben, immer das bleiben,
was wir sein sollen: Schutz und Hort für
unsere geliebte Heimat, wenn iihr Gefahren
d.rphen.
Österr. Alpenverein. Die Gruppe Ybbsitz

d.es Österr. Alpenvereines weist darauf hin,
daß am 7. Dezember um %8 Uh.r a.bends im
Kinosaal in Yhbsi'tz edn LicMbildervortrag
ü�erdas Montblanc-Gebiet, Besteii!ltLIlg der
Elger-Nordwand und über die Dolomiten
stattfindet. Vortrai!lender ist der 'bekannte
Ber,gsteliger Was ch a k und wird de.r Be
sucih des Vortrages jedermann 'bestens emp
fohlen. Eintritt 2 S.
Sterbefälle. Am 22. November starb der

frühere Fräser und Feilenhauer Johann
S ch n eid er I e ch n e r Maisber,g 42 im
AI,ter von 51 Jahren. _' Am 24. Nov�ber
verschied der Ausnehmer Von Unter
Gschwandegg, I idor Wie s er, im 84. Le
bensjahre, am gleichen Tag Johann K ö ß I
(Ko:hlreith) im 77. Lebensjahre. R. I. P.
Unfall. Am Donners'ta,g den 23. No,vem

ber war der GemeindeangesteoJlte Leopold
S ch ö.r g hub e r mit Holzschnei,den auf
der KreiSSäge beschäftigt, welche Arbeit er

bereits d:urch 15 Jahre ohne Unfall durch
f.ülhrte, a.Js im Laufe des Nachmittags ein
Holzstück ihm so heoftig ins Gesic!h,t sprang,
daß es ihn am Auge schwer verletzte. Der
behandelnde Arzt verfügte sofort ·die über
führun.g ins Spital' nach Linz. Wir wün
schen Herrn SO'hörghu'ber baldige Gene
ßunlg! Bedauerlicherweise geschah dieser
Unfa'lI ,gera.de vor dem Feuerwe:hrball, wei
cher am Samsta.g den 25. November statt

fand, an ·dem Schörghuber a.Js Feuerwehr- ,

haup-tmann nun nicht teilnehmen konnte.

Wir entnehmen der n.ö. Landeskorrespon
denz: Am 23. November ge.gen 19.45 Uhr
be�and sich ein Lastkraftwagen mit sechs
Personen auf .der Rückfahrt von der
Wachau nach Waidhofen a. d. Ybbs, Auf
der Bundesstraße zwischen Freiningau'und
Melk warf ein angeheiterter Fahrgast eine
fast leere Weinflasche auf die Straße.
über diesen Vorfall empört, überholte der
Lenker eines dahinterfahrenden Möbel
autos aus W'els den vorgenannten Last
kraftwagen und blieb quer .über die Fahr
bahn stehen. Hiedurch mußte auch der
Lastkraftwagen anhalten und wurde ca. 30
bis 45 Minuten an der Weiterfahrt gehin
dert. In der Fdlg'e entwickelte sich bis zum

Eintreffen von Gendarmeriebeamten aus

Melk, Ordning und Erlauf eine Schlägerei,
wobei es auf beiden Seiten Leichtverletzte
,gab. Die Schuldigen dieses Vorfalles, der
größeres Aufsehen in der Umgehung er

regt'e, wurden wegen Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit und wegen
Übertretung gegen die körperliche Sicher
heit dem Bezirks.gericht Melk angez·eigt.

Großhollenstein

Tod eines Weidmannes. Der Jäger der
<Staatsforstverwaltung in Hollenstein Kaje
tan Ho 11 ist am 21. November um 10 Uhr
vormittags nach langem schwerem Leiden,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten und
der hl. letzten Ölung im 60. Lebensjahre
verschieden. Sein Begräbnis fand am 24.
November statt, welcher Tag sein silbernes
Hochceitsjubiläum ge�esen wäre, das er

nicht mehr erlebte. Die Teilnahme an sei
nem Leichenbegängnis war eine sehr große,
denn viele Forstleute und Jatgdkameraden
,gaben ihm das letzte Ehrengeleite. Vom
Schulkreuz bis in die Kirche, wo ein Re

quiem abgehalten wurde, und 1V0n dort bis
zum Grabe trugen den Sarg sechs Förster
und Jäger. Holl zählte bereits 42 Dienst

jahre in der Forstverwaltung Hollenstein
un.d iebte schon seit frühes·ter Jugen,d, dem
9. Lebensjahre in der Seeau, dem Ort sei
nes langjährigen Wirkens. Die Orts

kenntnis, verbun-den mit Pflichtbewußt
sein und Diensteifer, ausgeprägtem Mut so

wie lei·denschaftliO'he.r Liebe zum WHd
vervoll tändig'ten das Bild eines vorbild
lichen Jägers und Hegers von echtem
Schrot und Korn. Wie unerschrocken er

war, zeig'te ein Erlebnis im J,ahre 1918. Un
mittel/bar nach dem Weltkrieg nahm das
Raubschützenwesen in schlimmster Form
überhand. Holl wurde damals sohon zum

verstärkten Ja;g,dschu1zdienst herangezogen.
So beobachtete e.r ,eines Morgens vom

GamsS'tein aus, daß drülben in den Hoch
la.gen der Vora'lpe eine Wildererbande eine
förmliche Treibjagd albhielt. Er eilte den
Berg herunter und den a:nde,rn hinauf un-d
kam gel1a,de zurecht, wie sieben ruß'
geschwärzte Wilderer auf der Sch'e.uch
bauernalm ganz unbefangen sich um ein
großes Fe·uer la.gerten und achot erlegte
Gams als Strecke daneben Ilagen. Es war

geradezu eine ToHkühnheit sondergleichen,
daß Holl unerschrocken ohne Waffe hinzu
trat, um angeblich bloß die Gemsen zu be
sichtigen. Erst auf di'e ,gefährlilchen Be

drohun·gen seitens der Wild.erer entfernte
er 'sich lan,gsam. A,ber nUr bis Zur Deckung
im Wal,d, dann eilte er so rasab er konnt'e
heimwärts. Durch seine rechtzeitige alar
mierende Me'ldung beim Forstamt konnte
·die Voralpe von allen Seiten, auch in Ober
österreich mit Forst- und Jagdpersonal und
GencLarmerie umstellt un·d fast alle Raub
schützen verhaHet werden. Es war ein
,großer ErfoLg, der für lange Zeit a.b
schreckend auf den Wild,diebstahol wirkte.
Auch als aus,gezeic:hn�t�r Pirschführer war

Holl ,bei den Jagdgästen SOOr belielbt und
so stark, ,daß er oH, wenn ni'cht gleich Trä
ger.dienste zur Verfügung standen, sogar
schwere Hirsche auf seine Schultern n'ahm
und bis zur Straße abwärts trug. Als Fa
milienvater war er ebenfaals vorbUdlich. Er
hatte sechs Kinde.r, von denen ,der älteste
Sohn Kajetan im Kriege 1945 ·den Helden
tod fan,d. Sein vorgesetzter Forstmeister
Ing. Emil A die r hielt nach der Einseg
nung am offenen Grabe im Namen der
Forstverwal'tung einen sehr warm empfun
denen Nachruf, in welchem er ·den Pflicht
eiIer und die Vendiens1e Holls würdigte und
.das Versprechen erneuerte, daß ·die Forst
verwaltun.g alles tun werde, was in ihren
Kräften steht, um seinen letzten Wunsch zu

verwirklichen, daß sein Sohn Johann als
Jäger in der Seea.u seinem Wirken folgen
könne. Zum ScbJuß widmete er ihm :den

meibnodJtH=
unD ßeulobfH=

(ljlDdtmunfIbkoflen
in je der Ausführung
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letzten Ehrenbruch mit dem letzten Weid
mannsdank. Anschließend sprach auch Ing.
Ludwig Hänsler im Namen aller Jagd
gäste den Wei·dmannsdank aus! Zum Ab
schied legten alle Forstleute und Jag.dka
meraden dem Verblichenen den .letzten grü
nen Bruch ins Grab. Die Erde sei ihm
leicht! A. B.
Zum Tode Holls. Von anderer .Seit e kam

uns folgender Nachruf zu: Am Dienstag den
21. ds. ist im Forsthaus Seeau der Revier
jä,ger der Osterr. Staatsforste Kajetan Ho II
nach 1ängerem, schwerem Leiden gestor
ben. Schon früh hatten seine Revierförster
erkannt, .daß in Holl, der als Wal,darbeiter
seinen Dienst ibegonnen hatte, ein echter
Jä,ger steckt. Seinem ganzen Jägerleben
könnte man .die Uberschrift "Liebe und
Treue" ,geben. Außer seiner Famjlie, .der
er der Hebevollste Gatte und Vater war,

gehörte sein ganzes Leben seinem Wil.d,
seiner Seeau. Man kann sich diese herr
liehe Gegend des Gamsstein und der Vor
alpe mit ihren prachtvollen Schroffen, Ka
ren und Almen ohne Hol! gar nicht vor

stellen. Er war diesen Bergen verfallen
und kannte nur diese und ihr Wil.d, <las er

mit seinem ganzen Herzen betreute. Wie
ljtt er unter den Verwüstungen des Wil,d
staudes in der Nachkriegszeit! Und was

muß er .in den letzten Jahren g01itten ha
ben, als ihn die Krankheit oft monatelang
an <las Bett fesselte und er nicht mehr auf
seine geliebten Ber,ge steigen konnte. Kaum
fühlte er sich etwas wohler, so war er

schon wieder auf seinen Bergen. Es litt
ihn nicht zu Hause. Einen Sohn hatte er

durch den Krie.g verloren, seinen zweiten
Sohn Hans nahm er bald mit ins Revier
und dieser, ein guter und wertvoller Mensch
wie sein Vater, verspricht trotz seiner Ju
gend ein e'benso gu1er Jä,ger wie sein Vater
zu werden. Auf <lern Krankenlager pflegte
ihn seine Frau und seine Tochter Marie in
aufopferungsvollster Weise. Seine jÜIljgere
Tochter ist an einen Lehrer in Vorarlberg
verheiratet un,d außer .diesen Kin.dern und
einer auswärts leibenden Toch,ter ist noch
sein lieber kleiner Bub Hermann unter den
trauernden HinteI1blie:benen. Möge ihnen
wenigstens ihr Heim erhalten b1eiben! Am
Freitag <len 23. <ls. geleitete ihn eine große
Trauerschar, .die seine Beliebtheit zeigte,
zum Grabe, wo der Forstverwaltung,sleiter
Fors-tmeister Dipl.-In,g. A dIe r im Namen
der Staatsfo1:ste und BürgeI1meister Dip!.
Ing. H ä n s � e r im Namen ,der J IIIg<lgäste
von dem Verstorbenen Abschied nahmen. Es
war ein strahlender Sonnentag ,und <ler GamS
stein und die Voralpe leuchteten besonders
herrlich im Weiß de Novemberschnees un,d
schickten ihm ,die letzten Grüße. HoH
wird nie vergessen wer.den, 'so Jange noch
Jäger in Hollenstein ,leben, die ihn gekannt
ha,ben. Seiner lieben, guten Familie aber
wendet sich ,die allgemeine und aufrich
Hgste Teilnahme zu! -ro

Todesfall. Soeben larugt die trauri.ge
Nachricht ein, daß Ökonomierat Anton
Hochleitner am 29. Novellllber um Y25
Uhr früh nach kurzem sc'hwerem Leiden,
versehen mit den h!. Sterbesakramenten, im
83. Le'bensjahre verschieden ist. Da Be
gräJbnis findet am Samstag <len 2. Dezem
'ber um Y210 Uhr vormittags vom Trauer
hause aus statt. Eine Würdigung der Ver
dienste des Verstorbenen bringen wir in
der nächsten Nummer.
Sparverein Hollenstein. Nach sie.benjäh

riger Pause wird der ehemalige SpallvereinHollenstein ne-uerdiings ins Leben gerufen.Die Voollvlllrsa!llmluqg mit Mitgliederauf:
nahme findet am 10. Dezembe.r in EdeJ
,bachers Gasthof um 10 Uhr ,vormittags
statt. Anmeldungen nimmt Obmann Rudolf
W in k e I m ade rund Ludwig G 'r u b e.r

entJl!egen.

St. Leonhard a. W.
Todesfall. In <len frü'hen Morgenstun.den

rum 25. Navember ,staxb nach kurzem Lei
den, versehen mit den hl. Sterbesakramen
ten, die Altbäuerin vom Hause Klein
Kai'serreitlh, MaTia La n g sen I eh n er.
Die Beerdigung fand am Montag ,den 27.
November statt lmd ,die un.gewöhnlich
staxke Beteili,gung der Bevölkerung zeigte
ihre Beliebtheit. Nach 83jähTiger irdischer
Pilgerfahq ruhe sie nun sanft auf Illnserem
Gottesacker!
Bauernbundball. Trotwem es vielen Ge

la<lenen infolge des Schlechtwetters nicht
möglich war, ru uns zu kommen, war der
seit vielen Jahren heuer erstmali,g veran
stal,tete BauernbundbaH ein ,voHer Erfolg.
Die Unterhaltung im Gasthod Pichl be,gann
bereits um 2 Uhr nachmittags und dauerte
bis Mitternacht. UnterhaJoten 'hat sich alles
gut und ,die Schnaps- und Tortenbude er
Freute sich regen Zuspruches, elben'so das
Lotto und .die Verstei,gerungsaktion. Von
auswärts konnten Bundesrat Ta z ,r e i t e T,
Ing. Atz i 'Xl g e 'r sowie Vertreter der Be
ZiiTksbauernkammer als Gäste begTüßi we.r
.den. Der Reingewinn i'St für unsere brave
Hauern'kapelle, <die Ibei allen fe.s-tlichen und
religiösen Anlässen kostenlos spielt, be
stimmt ulbd wir hoffen, ,daß die Summe zum
Ankalllf des /benötigten Insbrumentes aus
reicht.

Böhlerwerk
Persönliches. Der Sohn des Kaufmannes

Leopold Pfl1i.gd, Wal ter P fl ü;g�, welcher
im Jahre 1938 an der Realschule in Waid
hofen maturierte hat an ,der FakuHät für
Architektu'l' der Technischen Hochschule in
Graz die 2. Staatsprüfung abgelegt und
wurde am 27. November zum Dip 10m -

In gen i e u r gra.duiert. Besten Glück
wunsch!

SPORT-RUNDSCHAU
Das Spiel des Jahres

Ei,gentlich !l!iht es .diesmal zwei soge
nannte "Spiele des .Iahres": das eine, jenes
Fußball-Landerspiel gegen Italien in Wien,
ist bereits vorüber. Gewiß, es war ein
schwerer Kampf, aber. erstens fand er auf
heimischem Boden statt und zweitens
pielten wir uns gegen die "Azuri" immer
etwas leichter als beispielsweise gegen Un
garn oder .die Tschecheslowakei. Nun, das
Länderspielergebnis gegen Italien am 2.
April is,! bekannt, sei aber nochmals wie
derholt für alle jene, die das Resultat be
reits velll!essen haben: es lautete 1:0 für
Österreich. Nun aber steht der österrei
chische Fußballsport vor seiner schwersten
Kraftprobe, nämlich dem Länderkampf ge
,gen Schottland in Glasgow am 13. Dezem
ber. Es ist dies die viert e Auflage oder Be
gegnungen der beiden Fußballnationen und
auUerdem spjel t Österreich an diesem 13.
Dezember ,gewissermaßen gegen seinen
Lehrmeister. Die Schotten nämlich lehrten
unseren Fußballern die heutige "Wiener
Schule", die eigenHich "Schottische Schule"
heißen müßte, .sie lehrten den Österreichern
das so be liebte Scheiberlspiel, das "den
Ball am Boden 'halten", das Fünfstürmer
svstem, um schließlich selbst von ihrem Sy
stem abzugehen und das WM-System (eine
en,gdische Erfindung) anzunehmen. über
Systeme kann man streiten und es wurde
auch viel gestTitten, fest stehrt aber, daß

v die österreichischen Fußballer mit dem
"sch'ottischen" SyS'tem un:geheure Erfolge
erzielt ha,ben� Am 13. Dezember wird der
Schüler dem "untreuen" Meister in der
Höhle ,des Löwen, <lern Hampton-Park bei
Glasgow :gegenüberstehen. Schottland wur<le
Ibisher auf eigenem Boden in seiner langen
ifußbaUgeschicMe noch nie 'Von einem
Kontinentteam 'besiegt. Diese' Un'besiegbar
keit hat etwas "Störendes" an sich und die
0sterreichische Fußballgemei,n.de wäIre be
srtimmt überglücklich, wenn die Österrei
cher im Hampton-Park ein Remis erreichen
wÜTden, wie ,dies bereits einmal zur Zeit
des Wunderteams ,gescha'h. Damals spielte
.die Nationalmannschak Österreichs 2:2,
nachdem .die Schotten ein Jahr vorher
(1930) auf <ler Hahen Warte in Wien eine
0:5-Nied'erla,ge einstecken mußten, eine
Niederlage, ,die in europäischen Fußba1:I
kreisen eine Sensation ersten Ranges ,dar
stellte. Das ,dritte Match zwischen den
'beiden Ländern fand unmittel.bar nac'h <lern
Sieg gegen Englan<l (2:1) im Wiener Sta
dion im Jahre 1936 statt un,d endete 1�1.
Österreich wurde also von Schottland noch
nicht besie.gt und gerade diesmal ,dürfen
wk wie,der hoffen, 'befinden sich doch die
österreichischen Fußlballer <lerzeit in Glanz
fOTm und gehen bestens betreut in dieses
schwere SpieL Gewiß, die ungewohnte
Umgebung, insibesonders der "Hampton
il'oar·" ,dürfte unseren Fußballern schwer zu
schaffen machen. Der "Hampton-roar"
oder zu deutsch das Hampton-Gebrüll ist
ein Vorteil der schottischen Sportanlage,
,die so ,gebaut ist, daß sich der Schall über
all bricht un<l man ,das Gefühl hat "um
,geworfen" 'zu wer,den. Allil!e,b<lich soll <ler
"Hampton-roar" 100 km weit zu hören sein.
Am 7. Dezember wer,den unsere Spie,ler
,die Reise antreten, nach <ler Ankunft in
London dem Meisterschaftsspiel ATsenal
Blackpool beiwohnen und am 11. Dezember
in Glasgow eintreffen. Jedenfalls, ,die ganze
österreichische Sportgemeinde wird die
Daumen .drücken. Das Maich fin.det also
an einem Mittwoch statt und wird wahr
scheInlich zwischen 13 un,d 14 UhT über
a1<le österreichischen Sender übertragen
und zwar cl1irekt mlit Ibeiden HalbzeHen.

Um den in Arbeit stehenden Menschen Ge
legenheit zu ,ge,ben, das Spiel zu hören,
wird die Ubertragung am Abend des Mitt
woch mit den wichtigsten Teilen wieder
holt werden.

Hoher Sieg
der Boxstaffel von Böhlerwerk

Im Retourkampf ge,gen st. Pölten
Schwarze Elf am 25. November in Böhler
werk konnte ,die Boxstaffel der KSV. Böh
ler-Ybbstalwerke den Kampf mit 12:4 Punk
ten [iir sich entscheiden. ZUT Einleitung
führten die Boxer Aigner [Böhlerwerk] und
Zierlich [St. Pölten) einen Rahmenkamp-f
durch, Nachfolgend der Bericht ÜlbeT ,den
Verlauf der einzelnen Kämpfe: Nach offe
ner erster Runde konnte Nußbichler (B) ge
;l!en Wurzer [St. P.) den Flie,gen,gewichtll
kampf übe.rlegen und klar nach Punkten 2:0
,gewinnen. Im Bantamgewicht sah man un
seren Juniorenmeister Fritz ,geillen Summer
(St. P.) 'bei der Arbeit. Man hatte das
sichere Gefühl, daß sich dieser Kampf flior
Fritz entscheiden würde und es dauerte
auch nicht lange, denn schon in der zwei
ten' Runde ging Summer über die Zeit zu.
Boden und unser Fritz war somit viel
bejubelter iko.-Sieger (4:0). Im Leicht
gewicht war unserm Boxer Alberer keine
leichte Aufgabe gestellt, denn als Partner
stand ihm in Katzengruber ein alter, erfah
.rener Kämpfe- der St. Pöltner �eJ!enülber.
In einem äußerst harten Kampf si�te AI
ber er in ,der 2. Run'de .durch k.o. (6:0). Die
wohl schwerste Aufgabe <les Abends erhielt
unseT Pet er Streicher, de,r gegen den ü:ber
gewiohtigen, um eine Gewichtsklasse höhe
ren St. Pöltne,r Steindl antTeten mlllßte.
Diesen Kampf gewann auch Steind.! in ,der
ersten Runde ,durch k.o. (6:2). Im Welter
gewicMskampf traf sich Eder (B.) mit Fuchs
(St. P.). Nach Ertönen ,des G.on,gschlages
g.riff Eder mächti.g an, ,doc:h kamen die
beiden Boxer immer wieder ins Klammern,
der Kampf nahm eine unschöne Note an

und wurde ,deshal'b in ,der zweiten Run·de
wegen sportlicher Wlllrtlosi,gkeit abi!lebro
chen. Wir hoffen, ,daß unser Fnnzl im
nächsten Kamp'f einen dankbaTeren Gegne.r
erhält, an ,dem er sein Können vooll und
ganz zeigen kann (7:3). Im ersten Mit'tel
gewichtskampf kam es zu einer Punkte
teilung, obwohl ,der Beginn nicht so aussah,
denn Ladners bekannte linke Gerade sah
man in der ersten Run,de oftmals am Kopf
<les St. Pöltners Machart. Im Verlauf ,der
nächsten Runden jedoch konnte MachaTt
ein schwe-rerkämpftes Unentschieden errin
gen (8:4). Nun trat unser Bomber Fei,gl in
Aktion. Vo,n Beginn an entschloß er sich
zur rasantesten KampffühTullil!. Sein Ge,gner
Böhm, ein Hüne gegen Feigl, mußte schon
in oder ersten Runde nach gutsitzenden
RecMsglllraden mehrrna<ls .die Bretter auf
suchen. Das Ende kam schon in 'der zwei
ten Runde. Böhm galb ,schwer angeschla
gen den Kampf auf und Feigl wour,de zum

Si0ge.r ,durch Aufgabe erklälrt (10:4). Zum
letzten Kampf des Abends trat unser Trai
ner Schweinber,ger nach läIlJl!erer Kampf
pause wieder an. Die erste Runde konnte
sein G�gner Klammer für sich buchen, doch
die letzten Run·den holte sich Schweinber
ger mit kraHvol<len Haken, die Klammer
si,chthar erschütterten, und verließ als
Plllnktesieger ,den Ring (12:4). Damit war

die Boxstaffel de,r Böhler-Y'bbstaQwerke
Sieger des Kampfa'bends mit .dem Er.gebnis
12:4. Unserem P,ubHkum ,danken wir herz
liohst für odie spoortliche Obieiktität und
freuen uns, <laß der Kampfverlauf ohne Stö
rungen zu so schönem Erfolg geführt hat.
Auße'l'dem ,gelben wir :bekannt, daß wir uns

am 9. Dezember mit der Boxstaffel Bad
Ischl in Bad Ischl treffen wer.den. Für den

,

16. Dezember wwrde eine der stärksten
Staffeln Oberös teereichs, Linz-Urfahr: nach
Böhderwerk verpflichtet. Wir laden dazu
herzli chst ein. E. B.

Freundschaftsspiel K SV. Böhl'er gegen
den Herbstmeister des Ennstales in

St. Gallen 4:3 (1 :3)
KSV. Böhlerwerk trat zu diesem Spiel am

26. November mit drei Ersatzleuten an

(Floh, Großauer und ,Mück II waren krank
h eitshalbee bzw. 'beruflich verhindert) und
konnte erst im Endkampf, als die KSV.
zum Generalsturm blies, durch eine Rapid
viertelstunde St. Gallen auspunkt en. Bei
tristen Bodenverhältnissen und unaufhör
lichen leichten Regenschauern bekam man

trotzdem ein flottes, Iair es Spiel zu sehen.
Besonders St. Gallen macht seine techni
schen Mängel dur ch Schnelligkeit und illr'en
zenlosen Einsatz wett und da es auch aus
allen Lagen zu schießen verstand, s'ch1ug es

prompt allls den sich bietenden Chancen
Kapital. Bei KSV. hatten die J�endspie
ler Blindhofer. Dietrich und Fah'l'nJblllrger
die Feuertaufe prächtig bestanden, so daß
sie auch einen Stammplatz in ,der Kampf
mannschaft einnehmen könnten. Auch Peßl
hielt die erwarteten QuaHtäten als Verbin
dungsstürme- und ist eine große Verstär
kung. Mück I ga'b mit seinen unhaHbaren
Freistößen dem Spiel- die entscheidende
Wendung. Uberhaupt ,ga'b es keinen schwa
chen Punkt in der Mannschaft und da auch
St. Gallen bis zum SchlußpfiH erbitterten
Widerstand [eistete, kamen die Zuseher
voll auf ihre Rechnung. Torschützen. Mück
3, Peßl 1. - Reserve: 2:1 (1 :1). Die aus

JllJgendspielern und Senioren bunt zusam

mengewüTfe.Jte Reserve von Böhle,rwerk
mußte sidh gehörig strecken, Um als kna.p
per Siege,r vom Platz zu ,gehen.

Berichte
Daß die deutsche Nationalelf noch lange

nicht den Stan.dard früherer Zeit erreicht
haL, ist verständUch und wurde durch den
mageren 1 :O-Sieg über ,di'e Schweiz. wobei
der einzige Treffer aus einem Elfmeter fiel,
b es,t ä ti,gt.
Das Saarland tr� sein erstes Länderspiel

gegen Schweiz B aus und siegte mit 5:3 To
ren.

Eine deutsche S1udentenauswahl besiegte
jene der Schweiz mit 2:'1.
Thedy Lohrmanns Mannschaft, .der FC.

Zürich, konnte nach längerer Zeit wieder
einen Sieg landen, und zwar gegen Joung
Fellows mit 5:4. Der !FC. Zürich, heuer
nicht gera,de mi1 G1ück ges'egnet, Jie.gt .da
mit unter 14 Vereinen der Nationalliga an
9. Stelle mit 4 Sie.gen und 4 Niederlagen
sowie einem Trefferverhältnis von 19:21.
Wir schrieben bereits in unserer letzten

Rundschau vom dramatischen Finale in der
Tschechoslowakei. Inzwischen hat sich die
Situation weiter gespannt. Bratislawa, bis
her ernstester Tite<lanwärter wur.de von Zi
'lina 2: 1 besi,egt, während Sparta ,den ATK.
4:2 schla,gen konnte und ,der .dritte Anwär
ter Bohemians gegen Dynamo-Kosice ein
1:1 erreich,te, Sparta ist, nun ers'ter Anwär
ter auf den Meistertitel.
In Ungarn liegt Honved an der Spitze

und ,dürH'e 'kaum mehr zu verdrän.gen sein.
Hon'ved ist die ungarische Armeemann
schaft un,d besitzt eine große Anzahl her
vorragender Fußballer, unter an.derem auch
den "Wunderstürmer" Puskas.
Das Tauziehen um den österreichischen

EishockeymeisterHtel 1949/50 (ja. Sie -barben
richt.ig gelesen!) ist zu Ende. Nach end
lo·sen ,protesten, die sich nun bis in die
neue Saison hinzogen, wur,den die beiden
Resultate Wiener EC.-I{olagenfurter AC.
4:9, 9:0 beg1aubi.g't un.d damit <iie Wiener
EG. Eisnockeymeister. Spät, a'ber doch!

Interesse und die hohe Gönnlllrschaft ,des
Direktors if ü T S t der Feuerwehr treu und
verständnisvon ZUr Seite gestanden. Und
der Dank dlllr Feuerwehr werde nun an Di
rektor Für s t dUirdh .die St. Florian-Pla
kette sinnvoll aus,gedrückt. Sodann erg.ri.ff
Lan,desfeuerwehr.r,at H ö J I e!l' ,da's Wort, um
hinzuweis�n amf ,den edlen Zweck ,des
Feuerwemwesens. Was Direktor F Ü.r s t
für die Werksfeuerwehr getan hat, beweist
seine hilforeiche Hand und sein hohes Ver
stän:dnis für das Feue.rwehrwesen ülber
haupt. Landesfeuerwehrrat H ö 11 er über
reiohte Direikto'l' Für s t so<dann die hohe
Auszeichnung und scMoß ,da.ran auch ,die
G.ratulation ,des Landeshalllptmannes und
des Landesfeuerwehrkommandanten. Direk
tor F ü T S t ,dan'kte Ibewe.gt ,dem Landes
feuerwehl'1'at H ö II er und erwiderte, er

habe für die Feuerwehr nur getan, was er

als seine Pflicht ansah. Zum Schluß
sprach Bezirksfeuerwehrra1 Ku p JeT, der
den Wer,degan,g und ,die Bedeutung de'T
St. Florian-,plakette aufzei,gte Illnd Direk
tOT Für s t namens des FeuerwehTbezirkes
Wai,dhofen herzlidh'st gratulierte.
Rosenau a. S.
Katharinenkränzchell. Das von der SPÖ.

LokalO'l'ganisation Sonntagfbe.rg am 25. No
vember in ,de.r Turnhalle in Rosena.u Vlllr

anstaltete KathaTinenkränzchen war vati

aUen Bevölkerunogsschichten sehr gut be
sucht und es kamen alle Teilnehmer auf
ihre Rechnung. Die Turnhalle war wie im
mer .freundlich geschmückt, die Stimmung
besonders in ,den späteren Stun·de.-n ausge
zeichnet so odaß ein zufriedenstelIender Er
folg für' ,die kommenden Weihnachtsfeiern
gebucht werden konnte. Dem Veranstal
tun,gskomlitee sowie al,len Mitarbeite,rn
herzlichsten Dank.

Sonntagberg
Wallfahrtsabschluß - Trauungen. Viele

Besucher haben sich ,auch im heurigen Ja.hr
wieder bei Illns ,ein.gefunden, aus weiter
Entfernung in großen Autobussen und aus
der näheren Um:gebung. VielJe davon er

blickte man öfters, wie belagert waren oft
die Beichtstühle, mit 'e,Iibaulicher An.dacht
sah man oft auch jüngere Leute zur Kom
munionbank sch'l'eiten. Kein Wunder, wenn
auch viele Brautleute dell wichti,g'sten
Schritt ihres Lelbens, d,en Schritt in den
Ehestand, mit einer Wallfahrt auf den Gol
tesberg zur Kirche .der ,allerheiligstenDrei
fa<Jtigkei t verhanden. 57 Paare, davon mehr
als sO von auswärts, wurden ,getraut. Den
Abschluß 'bildete am 25. November eine
einheimische Silberhochzeit und zugleich
Ziwei alllswärtige ,grüne Hochzeiten mit ins
gesamt 65 Gästen und Musik. Silberhoch
zeit feierten Johann und Mai-ia Ga ß n e r,

getraut am 23. No.V'embe'r 1925 in ZeH a . .d.
Ybbs, Pächter der Landwirtschaft Geige Nr.
9, eine ges�nete Familie mit acht Kin,dern.
Die grünen Hochzeiter waren: Frieodri'ch
R ei {b erg er, Zimmermann a,us Windhag,
mit Marra Ko,gler, Bauerntochter ,aus

Woindbag, Rotte SchilchermüMe; Ferdinand
An ger er, Bäckermeister in Michelrbach,
mit Maria S tr 0 h mai er aus Kollmitz
berg. Viel Glück un,d Segen alhm auf den
weiteren LeJbenswe,g zur goldenen bzw. sil
bernen Hochzeit, aus .denen sich wieder
viel grüne HochZieHen entfa'lten mögen!
Weihnachtsaushilfen. Der Fürsorgeaus-

schuß oder Gemeinde Sonn'tag'berg hat sich
in deT Sitzung vom 24. November mit ,der
Auszahlung von Weihnachtszuwendungen
beschäftigt. Zur Auszahlung ko=en rund
10.000 Schilling. Die Zuwendungen sin,d
de.rart ,I!estaffelt, daß die Bezieher von �e-

Ehrung. Der Landeshauptmann von Nie
deröstlllrreich hat einvernehmlich mit ,dem
n.ö. Lan,desfeuerwe.hrkommando dem Direk
tor der Y:bbstalwerke Eugen F ü T S t <lie
hohe Auszeichnung zuteil werden ,lassen,
ihm in Würdigung seiner besonderen Ver
,dienste beim Wiederaufbau der Werks
feuerwe!h.r ,die SI. FI()I1'ian-Plakette zu ver
leihen. Am Samstag ,den 4. November
abends wurde Dh-ektor Für s t diese PLa
kette feierlich ü'berreicht. Im Sitrungszim
mer .des Dke.ktionsgebäudes hatte sich Dir.
Für s 'I und Gemahlin, Landesfeue-rwehrrat
H ö II e r, Bezirksfeuerwehrkommandant
Ku p fe r, Werksdilfektor M ü 1,1 e r, Be
triebsleiter In,g. M eie rho f e r, ,die Haupt
leute Raa b ,der Feuerweh'l' Bruckbach
un,d, R eis i n ger de'l' Feuerwehr Gerstl,
das KommClJldo ,der Feuerwehr Böhlerwerk
und <lie Mannschaft diese'r Feuerwehr zur
Feier eingefunden. Hauptmann M a ,d e.r
t ha n er begrüßte die Erschienenen, ins
besonders DiTektor Für s t un,d Gemahlin
sowie Lalbdesfeuerwehnat H ö II e.r. Er
schUderte kurz ,den Entwicklungsgang der
Feuerwehr Böhtlex'Werk seit 1945. An Au'S
rüstung w;a.r der Feuerwehr wenig veTblie
ben. 1946 s_cb.arte Bezirksfeuerwehrrat
Hauptmann Sc ih l' 0 II ein Häluflein selbst
loser und beherzter Mätnner um sich, um
eine We.rksfeuerwehr wieder zu errichten.
Mühevoll wa.r <lie Ar'beit, die ,geleistet
werden mußte und heute veorfügt Böhler
wlllr,k ü,ber einen Rüstwagen, ein Ketten
fahrzeug un,d über einen aus�ebioldeten
Mann'Schaftsstand, ,der einsatzmäßig ,voll für
die vo.rhan.denen Einrichtungen genügt.
Alllch die Uniformierun,g der Feuerwelhr
konnte 'begonnen we<rden un<l ist erheblich
fortgeschritten. Wille, Arbeit 'und Fleiß
<le.r Feuerwehrmänner konnten nicht allein
.das Werk volThringen, wäre nicht das re�e
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ringer en Renten mehr und die Bezieher
einer höheren Rente weni,ger erhalten wer

den. Ob der Rentner alleinstehen-d oder im
.Familienverband lebt, oder verheirate] mit
oder ohne Kinder, wurde ebenfalls berück
sichtigt. Rentner mit über 500 S Rente
können mangels der erforderlichen Mittel
'nicht mehr Ibeteilt werden. Die Fürsorge
rentner, die ärmsten der Armen, welche
'bisher vom 4. Lohn- und Preisalbkommen
nicht, vespürt �aben, werden demne ch hö
here Zuwendungen erhalten. Wenn auch
von einer ausgiebigen wirklichen Hilfe
nicht gesprochen werden kann, werden
diese Aushilfen ausreichen, wenigstens die
Weihnachtsfeie.rtage 'besser verleben �u

können.
Kino Gleiß. Samstag den 2. und Sonntag

den 3. Dezember "Die Schlacht um .Stalin
,grad". Mittwoch den 6. Dezember: "Das
Geheimni der roten Katze".

_Allhartsberg
Geburt. Den Eltern Engalbert und Anna

'S c hau Ib e r,g e r, Lehenhäusl, wurde am

11. November ein Knabe Ru d 0 I f geboren.
- Am 8. November erhie lten die Eheleute
Josef und Aloisia VII a ,g e n hof e reinen
:'sohn namen Er w in. Wir gratulieren!

Trauungen. Am Samstag den 25. Novem
-ber wurde in der Pfarrkirche zu WaJi-dho
Jen a. d. Y. der Postangestellte Johann
S chi e f e r, MaYe.rhofen 2, rni't Fr], Ju
liane O,b e 111 a c k n e r, Benezö d, getlraut.
Am gleichen Tag wurde e'benfalls in Wai·d
hofen der Kraftfahrer Johann E Ii sen f ü h -

re r, Benezöd, mit Fr l. Maria Pa I m e t z -

'h 0 f er, Benezöd, getraut. Viel Glück .den
:Neuvermä:hlten!

Anbetungstag. Am 25. November beging
-uns ere Pfarre .den Anbetungstag. Unsere
Pfarrkirehe welche seit 1310 als Pfarr
kirche bes teht, i t der hl. Kathartina .von

.Alexandrien geweiht. Auch heuer wurde
dieser Tag in Ehren gefeiert. Der g,röß,te
Teil der Pfarrklindeq- scharte sich um die
Beichtsiü:hle. Es waren zwei Prieste.r von

auswärts zur Aushilfe anwesend. Die An

'betungs tunden wiesen e'benfalls einen gu
ien Besuch auf.

Markt Aschbach
Bucbausstellung im Piarrjugendheim. Da

es sich im Vorjahr gezeig,t hat, daß bei dem

großen Interesse, das .der Buc'hau stellung
von allen Kreisen .der Bevölkerung entge
genge,braeht wurde, ein Tag zu wenig war,

naben sich die freiwilJi.gen HeLfer entschlos
-sen heuer die Buchausstellung auf mehrere

Tage zu erstrecken, und zwar vor{ Mari.a
empfängnis, Freitag .den 8. Dezember, biS
einschuießlich Sonntag den 10. Dezember,
�anztägig. Die Ausstellun.g .. -die vom Bo�ro
mäu werk, Salzburg, mit eIDer ausgezel.ch
neten Auslese erstklassiger Romane, Relse
'he chreibungen, Erzählungen, Jugend- un'd
Kinderbücher besChickt wird, bietet jedem
die Möglichkeit, unter vielem zu wähl�n
und das ihm Zusagende zu <besteloIen ..Die
.Au, s'leUer, ,die keine Mühe und kemen
Zeitverlust scheuen, um die Austel1ung ent

sprechend und zweckmäßig zu g�stalten, la
den alt und jung, groß und klell� VOn nah
und fern z,ur Buchausstellung Im Pfarr

jugendheim vom 8. bis. 10. Dezember
freundHch ein und werden Sich freuen, wenn
sie recht viele Besucher begrüßen und
ihnen bei ,der Bücherauswahl behilflich sein

. zu können.

Gaflenz
Neuer Oberlehrer. Die in GaHenz seit

längerer Zeit vakanlt gewe.se.ne �:berlehrer
:s1elle wurde nun besetzt. Die 0.0. La!1.des
Teu!ierung hat den Oberlehrer von :!im�er
.anger, Gemeinde Schwarzenberg (Muhlvler
t.el Reinhold iK ö rn 'e r, ernannt. iDer neue

<Ob'erlehrer ist bereits hie�er ü·bers.iede�t.
Wir entbieten ihm und sellIler Gattin ein

berzliches "Willkommen': und w�n.slchen
viel Erfol-g im neuen Wlfkungslbe.relch.
Eine Serie Todesfälle. Vorige Woche

verschied nach kurzem Leiden, versehen

mH den ihl. Sterbesakramente!1' der Aus

.zuglbauer am FerstLgut in LlD<l:au, Jos�f
;S ch ö r k hub er, im 87. Leb�nsJahre. Mt!

dem Verstorbenen i tein ar1beltsamer, ker

niger Gebirgslbauer ins GraJb geSlUnken; .Als
.aufrechter Christ .und Ibesor.gter. 'Famlh.en
'Vater betreute er zeitlebens seme. stell�n
Be-rghänge :und sor:gte für. �ie �emen m

:redli cher Weise un·d war bis 1D die .Iet.zten
Wochen seines Lebens rüstig und seme Ar

'beitslleistuTig konnte oft .noch Jungen als

Vonbil,d dienen. Der Herr 'belolhne ihm aLles

:un-d schenke ihm -die ewige Ruhe! Am

17. November verschied unerwartet a.n
einem schleichenden Leiden, versehen ml'l

den Tröstungen der hol. Religion) der J?e
'sitzer am Reitbauerng,ut in Klemgschaldt,
Geo� Hoc h p ö clh 1 er, im 61. Lebens

jaJhre Das Leichenbe.gängnis des teuren

Ga1t�n und Va1ers gestaltete skh zu ei.n.er
imposanten Trauerkundgebung. Familie,
Verwandte und Bekannte gaben dem be-

1iebten Berglbauern .das letzte.Geleite ..ALs
Jagdbesitzer gab ihm auch elD� statthche
2ahl Wei-dmannskameraden ml't Konsor

tiumsobmann Ur Ib a n die netzte Ehre ull;d
nahmen Abschied. Als Zeichen der eWig

grünen Kameradschaft fllatterten �annen
zweige aAlf seinen Sarg. Mit dem. �l)lederen
Bergbauern ist ein be orgter 'Famüle.nvater,
der selhon frühzeitig von seinem er�llnde-ten
Vater .die Wirtschaftssor,gen auf slc'h neh

men mußte um ,die Väterscholle m erhal
ten und seinen Kindern weiter zu überge
ben, von uns geschieden. Ab�r auch a!s
au.frechter Christ scheute er nie. den "!ehl-
en Ibes'chwerlichen Weg, um seme Pfllc. ·t

.zu �rfülleD und den Seinen Beispie1 z,u sem,

was auelh in bewegten Worten im Nachruf
am offenen Grabe durch Hochw. Geistl. Rat
Pfarrer L 0 i m a y r zum Ausdruck kam.
Zum Abschied sang der Gesangverein
Gaflenz das ewig schöne und ergreifende
Lied .,Hoch über den Sternen" und di e
Musikikapelle Schneuber spielte das Lied
vom "Guten <Kameraden", woibei kein Auge
trocken iblieb. Der trauernden Familie, der
Gattin und den Kindern möge es in ihrem
herben Schmerz ein Trost sein: Es gibt ein
Wiedersehen im Jenseits. Lieber Gatte und
Vater, ruhe in Frieden. Auf Wiedersehen!
- Weiters ho lte sielh der Sensenmann die
Ausnehmerin am Ferst1lgute, Katharina
Tu r n aue r. im 61. Lebensjahre. R. 1. P.
Missionsfilm. Ein Pater von der Mi sions

ges�lJ.schaft aus U:ganda in Südafrika hielt
am letzt en Sonntag beim iFrüh- und Haupt
gotaesdienst in Gaflenz die Predigten. Sein
schbich tes Aru:f.treten und seine fesselnden,
ergreifenden Missionserleibnisse ·beeindruc'k
ten alle Zuhörer aufs tiefste. Am Nachmit
tag und Abend zeigte uns der Pater in
Aigner Festsaal einen Film aus seinem
Missionsgebiet. Die Besucher aus allen
Ständen folgten mit gespannter Aufmerk
samkeit einen Worten, dankten mit rau

schen-dem Beifall und spendeten .gerne für
das Missionswerk in Südafrika.

M aria-Neustift
Gestorben i t der 4&jährige Landarbeiter

vom Fuchsengut in Blumau im Spital in
Steyr an ·den Folgen einer geringfügagen
Verletzung infolge Wundstarrkrampf. Wie
der eine Warnung, auch geringfügi,ge Ver
letzungen nicht zu vernachlässigen und sie
besonders vor Verunreinigung dur ch Erde
usw. zu schützen. - Der seit 2. Oktober
abgängige 63jährige Be itzer des Vordem
berger.gutes in Blumau, Franz Lau ß e r -

m a y e ·r, wurde am 21. November tot auf
gefunden. Er wurde auf dem Heimweg we

gen seiner Erkrankung vermutlich von

einem Schwächezustand 'befallen. ist in der
Nähe des Geyernihäush in den Bach ge
s'türzt un·d ertrun'ken.

Eine Tagung der Katholischen Frauen
bewegung (KFB.) fand am Diens-tag den 21.
November drn Gasthof Ahrer in Marta-Neu
stift statt. Der Ortspfarrer Hochw. Alois
L eh n erlegte den zahlreich e1'schienenen
Frauen den Zweck dieser Bewe.gung dar,
welche in 'rel�giöser, beruflicher und sozia
ler Hinsicht ridh'tunl!lge:bend sein soll.

Schafflers Wettervorhersag'e
für Dezember 1950

1. bis 4. mäßi,ge, bal-d sinkende Tempe
ratur. Ab 4. Schnee, Regen, stürmische
Winde. Ab 7. bei Temperaturanstieg Nach
'lassen ,deor Niederschläge. Bei weiterhin
schwankend mäßiger Temperatur leichtes
Wiederaufleben der Niederschläge um .den
11., windig. So-dann 'bis .Monatsmitte ruhi
ge , nicht sehr kaltes Wetter. Nb 15. ,bei
Temperaturfall, lebhaften Winden bi Stür
men starke Niederschläge, Schnee, in tiefen
Lagen Regen. Um den 18., \9. Nachlassen
der Niederschläge und winterlich bis um

den 24. mit neuerlich stürmischem Schnee
fall. Rest des Monates Winterwll'tter mit

. Schneefall um den 27. und leichtem Tern
peraturan tieg um den 30.

*

Der Dezember, auch Christmonat, hat 31
Tage. Tageslänge von 8 Stunden 40 Minu
ten bis 8 'Stunden 24 Minuten. Der Tag
nimmt bis 21. ab um 20 Minuten, dann bis
zum Ende zu um 4 Minuten.
Los tag e: Am 24.: Wie die Witterung

zu Adam und Eva, pfleg,t sie bis Ende Mo
nat zu sein. Am 31.: Sidvestemacht Win.d,
früh Sonnenschein bringt selten .guten
Wein.
Bau ern r e gel n: Grünen am Chorist

tag Feld und Wiesen, wird sie zu Ostern
Frosj verschließen: hängt zu Weihnachtet!
Eis an den Weiden, kannst zu Ostern Pal
men schneiden. - Herrscht in der ersten
Adventwoche ein strenges, kaltes Wetter,
so soll ,da·sselbe ach� Wochen lang anhal
ten.

�ür die !Bauernschaft
Milchverkaui ab Hof

Mit Inkrafttreten .des Milchw:irtschafts
gesetzes gelten die bisherigen Be-stimmun
gen ülber den Milchabsatz weiter. Da in
letzter Zeit einige Käufer Anzeigen ers-tat
teten, die eine empfindliche Bestrafung der
Bauern zur Folge hatten, werden die
Bauern neuerlich darauf aufmerksam ge
macht, daß die Milch nur an die MoLkerei
abgelie lert werden darf. Ist dies nicht mög
lich, so is·t um eine ,,selbstmaor'kterberechti
gung" anzusuchen, di e ohneweiteres ,ge
währt wird. De.r ge etzliche Preis ist abeq
auch beim Direktverkauf an den Konsumen
ten einzuhaJIten.

Kundmachung
der Gemeinde Sonntagberg

Es wird hiernit der Bevölkerung der Ge
meinde Sonnbagberg bekanntgegeben. daß
die Lohnsteuer- und Beihilfekarten für das
Jahr 1951 wie foLgt zur Ausgabe gelangen:
Für den Ortsteil Böhlerwerk am Diensba,g
-den 5. Dezember in der Zeit; von 14 bis
16.30 Uhr im Gasthaus Brandsretter. Bö-b
l erwerk 20, f.ür die Rotten W.ühr, Baich
aer,g, Nöchling und Doppel sowie für den
Ortsteil Rosenau bi zor Bahnübersetzeng
Rosenau findet die Ausgabe ab Montag den
4. Dezember bis Freita.g den 8. Dezember
während der Amtsstunden von 8 Ibis 12 Uhr
am Gemeindeamt Sonntagberg statt. Für
die Ortsteile Gleiß und Hilrn werden die
Lohnsteuer- und Beihilfekarten am Don
nerstag den 7. Dezember in der Zeit .von
14 bis 16.30 Uhr im Gasthaus Freudenschuß
in Hilm ausgegeben. Es wird ersucht, sich
an die oben angeführten Ausgabezeiten un.d
Stellen zu halten und nach MögHchkeit die
Lohnsteuer und Beihilfekarten selbst abzu
holen.

Für die Gemeinde Sonnta,gber.g:
Der !Bür,germeister:

Leopol<d Web er e. h.

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Für die vielen Beweise .der An
teilnahme anläßli ch der Erlösung un

serer li e1ben, armen Mutter, Schwie
germutter. G'roßmutter und Urgroß
mutter, Frau

ROSD Heinz
von ihrem furchtbaren, durch die
vielen schweren Schicksa,lsschläge
der Ie>tzten Jahre vertieften Leiden
entbieten wir innigsten Dank. Inson
derheit danken wir Herrn Primariu'
Dr. Am a n n und den übrigen Ärz
ten, der Verwaltung un·d den Schwe
stern des hiesigen Krankenhauses für
die Betreuung, besonders der ehrw .

Schw. Pro k 0 pi a und der Schw.
Ger t r u d für ·die hingebungsvoLle,
geduldige PHege unserer ,.Urli" so

wie Hochw. Herrn Kaplan R i eck e n

für den geistlichen Trost während
der Krankheit! und die erg.reifenden
Absch'iedsworte am Gralbe. Ahlen
Nachbarn, Freunden und Bekannten
sagen wir für -das letzte Geleit und
die ,vielen schönen Kranz- <und Blu
menspenden herzlichstes Vergelts
Gott!
Krai1hoef und Wien, im November

1950.

Dr. Edmund Waage und Annie Waage,
geb. Heinz .

Othomar Kloiber und Elfi Kloiber,
ge.b. Waage mit den Kindern Michi,

Christi und Annamirli. 981

Dank

Für die ,vielen Beweise .der Antei.!
!lahme, d�e wir anläßlich des Heim
ganges unseres unvergeßlichen Gal
ten, Vaters, Bruder und Schwagers,
des He.rrn

-

Georg Hochhöchier
erhalten haben, danken wi,r hiemit
herzlich. Besonders danken wir He.rrn
Geist!. Rat Loimayr f.ür ·die trostvol
len Worte am offenen Grabe, femer
dem Küchenchor, der Musik, der Jä
gerschaft und a[l!en Verwandten und
Be:kann·ten, weJche dem Verbliche
nen <iie le1zte Eh're erwiesen halben.
Auch fü,r die schönen Kranz- und
Blumen,gaben herzlichen Dan.k.
Gaflenz, im Novem'ber 1950.

Familie Hochböchler
988 und alle übrigen Verwan·dten.

Zell a. d. Ybbs, im Novem'be.r 1950.

Dank

Für die vielen Beweise der Anteiol
nahrne, die wir anläßHch des Hin
schei-dens unseres lieben, guten Gat
ten bzw. Vaters und Schwiegervaters,
des Herrn

Alois Thummerer
erhalten ha,ben, sowie für die schö
nen Kranz- un.d Blumenspenden dan·
ken wir ü,berallhin herzHchslt. Ins
besonders danken wir Herrn ,Pfarrer
Joha'l1n Kollier für die Führung des
Konduktes und die tröstenden Ab
schiedsworte am offenen Grabe,
Herrn Primarius Dr. Amann für die
besonders aufopferungs,volle Behand
lung währen-d der Krankheit und
allen Heben Freunden und Bekann
ten welche dem Verstorbenen das
let;te Geleite gaben.
Waidhofen a.Y., im November 1950.

Anna Thummerer
im Namen der Kinder

983 und aoJler übrigen Anverwandten

Dank

Anläßlich des Ablebens unseres

lieben, unve.rgeßlichen Gatten und
Bruders, des Herrn

Hermann Sonnleilner
ind uns z<lJholreiche Beweise der An
teilnahme mgekommen, für die wir
auf diesem Wege herzHchs't danken.
Besonders .danken wir Herrn Pfarrer
Johann Koller fü-r die Füh,rung ,des
Konduktes, Herrn Primarius Doktor
Chri·stian und Hr. Rauchegger dü'r die
besondere Belhandlung und den Kran
kenschwestern f.Ür die aufopfer.ungs
volle PJle.ge während der schme·rzvol
len IKrankhedt u,n·d aHen lielben Nach
barn, Freunden und Bekannten für
die Teilnahme am Be.gräJbnis. Auch
für ,die vielen Kranz- und Blumen
spenden ein herzliches Vergelts- Gott!
Konradsheim, im November 1950.

Familie Sonnleitner
im Namen aller übrigen

Anverwandten.986

DANK

-

DANK
Für die vielen lieben Glück
wünsohe und Geschenke, .die wir
anläßlich unserer Ver mäh 1 u n g
erhalten haben, danken wir auf
diesem Wege herzoJichst. Ebenso
danken wir -der Stadtkapelle für
ihre Mitwirkung bei den Hoch-

zei't sfeierlichk ei ten.
Johann und Margareta Üblacker

geb. Puc'hbauer
Waidhofen a. Y., November 1950.

Für dlie uns anläßlich unserer V eor

mäh I u n g zugekommenen GJück
wünsche und Awfme.rksamkeite'l1 dan
ken wj'r auf diesem Wege allen herz
lichst. Beosonder .danken wir Herrn
P:faorrer Litsc>h für .die festliche Ge
stalltung der kirchJichen Feier, ·den
Arbeitskameraden und de.r Freiw.
iFesuerwehr für die erwiesenen

Eh'rungen.

Leopold und Josefine Rechberger
geh. Zorzinl

OFF E N E S TEL L E N

Tüchtiger Großstückarbeiter wird 'so,fort
aufgenommen. Schneidermeister Boha ts'Chek,
Wai'dhofen, Hoher Mark.t. 997

Fachkundige Holzeinkäufer
haupt- und nebenberuflich, bei Sä
gen rund im HolzJhan.del gut ein
,geführt, weroen für Schnittholrzein
kauf in Nadel und Lawb ,gesucht.
"Gu'ter Verd�ens1", Realkanzlei -

Werbe'büro A. Humme,l:ber.ger, Wien,
1., Salzgries 15. 979

VERANSTALTUNGEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Kapuz�nergasse 7, Fernruf 62

Freitag, 1. [)ezember, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 2. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 3. Dezembe·r, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Märchen vom Glück
Eine heitere Re·vue-Operette mit O. W. Fi
scher, Maria Hoht, Gretl Schörg, Nadja
TilJer, HUde Schreilber, Walter Ladengast.

M_onhg, 4. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 5. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Fluch der Vergangenheit
Ein eng1ischer spannender IKriminalfilm mit
Oskar Homolka, Derek 'Farr, Muriel Paw
low, Kathl·een Harrison. In deut cher
Sprache.

Mittwoch, 6. Dezem.ber, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 7. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Die vertauschte Großmutter
(Schuld allein ist der Wein)
Ein köstlicher Bauernschwank mit Ernst
Waldow, Albert Flora�h, Olga Umburg,
Inge Stold u. v. a.

Beiprogramm: Straßen des Friedens

Jede Woche die neue VVochenschaul

R E A L T Ä T E N
,

Günstig zu verkaulen Baugrund, 2222 m2,
Ber'tastraße. Schriftliche An'bote unter Nr .

976 an ·die Verw. d. BI. 976
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Praxis -Verlegung
Erlaube mir bekanntzugeben, daß ich ab 1. DezemdJer 1950 nicht mehr im

Hause Hoher Markt 5, sondern Pocksteinerstraße 7 ordiniere.
Ordinationszeit en wie bisher Dienstag bis einschließlich Samstag von 8 bis 10

Uhr und 14 bis 15 Uhr. Fernruf 156. Dr. med, Johanna Hayek.

Achtung! ,

Mitglieder der Molkerel2enossenschaft ,tYbbstal"
Die ordentliche Vollversammlung findet am Freitag den 8. Dezember 1950 um

9 Uhr vormittags im Saale des Hotels Infüh- statt.

991 Der Obmann: Dipl.vlng, L, Hänsler.

d�/�� Zuj.eder-.JahreJ�it
/ i��?f Ko.se.. s

'/ Bru5t-Caramel/en
mj'f den 3 Tarinen.

GEGEN ERKÄ'LTUN(jIKRANXHEITfN: Kathreiner

immer, menn I!S JufrieOen unü [ntt irt. Brau trinhen
muä es ebenunü ücs tut es gern, menn es ihm (0
rctJmerltt mie mild! mit

\

Gewerkscholl der Gemeindebediensielen. Ortsgruppe Wuidholen u, d. Ybbs

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und,
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloi!
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Y., Oberer

Stadtplatz 31.

�achenund
•

rl-rahs;nn

Gelegenheitskauf! Schwarzer überziehe. fÜr
starken Herrn, mittelgroß, dunkelgrauer
Anztlill, normale Größe, neuwer tig, preiswert
zu verkaufen. Schneidermeister Klar, Waid-.
hofen, ()Ibere Stadt. 990

Winterdirndl, ein Paar Halbschuhe, braun,
Nr. 38, Herren-Regenmantel für starken
Herrn, eine Damen-Regenpelerine. zwei
Damen-Mäntel zu werkaufen. Waidhofen.
Ybbsitzerstraße 100, Tür 1. 996>-

Sonnlag den 3. Dezember 1950 um 1/28 Uhr abends im Sa'ale des Hotels Inführ

R ech·tsanwalt

Dr. Erich Stangl
Verteidiger in Strafsachen

beehrt sich, die Verlegung seiner
Kanzlei in Wai.dhofen a d. Ybbs
aus dem Gasthof "zum goldenen

Hirschen" in das Haus

Waidhofen a. d. Ybbs
Unterer Stadtplatz 32, Tel. 248

anzuzeigen.

Im;' ;}tumor,CJfIflusik:und gesang
eine Kabarettveranstaltung mit
erstklassigenWiener Künstlern

Allen Anfragen an die Verwaltung dee
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen;
da sie sonst nicht beantwortet werden�'

Kar t e n vor ver kau f bei den G ewe r k s c h a f t s fun k t ion ä r e n und bei E I I i n g' e r

Wettermäntel
Holeknechtmäntel wasserdicht und
reißfest, in allen Größen wieder

zu haben bei
L. Palnstorfer, Waidhofen a. d. Y.

----_.-----------

EMPFEHLUNGEN VERSCHIEDENES

Facb- I
;r

Optiker

Sor2ner
Amstetten
Hauptplatz 45

Tolephon.383

Ein Klavier, schwarz, zwei harte Betten,
sechs Polsterstühle und ein Diwan, beides
mit Roßhaar, Biedermeier, gut erhalten, sehr
preiswert abzugeben. Besichtigung nur Vor
mittags in .de·r Zeit vom 1. bis 8, Dezem
ber. Frau Kot ter, Waidhofen, Weyrer
straße. 975

Kinderski, 1.50 m, .gut erhalten, sowie 2
Betten zu kaufen gesucht. Adresse in der
Verw. d. BI. 980

Schülergeige gegen Zither zu vertauschen,
eventue ll zu verkaufen. Anna Figer], Ro
senau, Siedlung 169. 982

Perlloden-Rock, fast neu, für mi tt ler e Figur,
um 450 S abzugeben. Adresse in der Ver
waltung des Blattes. 984

Kommen je zum

Fahrpelz, Waschbäil'futter, sehr g.ut erhalten,
preiswert abzugeben. Auskunft in der Ver
wal'tung des Blattes. 989

9{rampus-9{rän�chen
i m HoteIl 11 f ü h r a m Sam s t a g, 2. Dez e m b e r 1 9 5 0

Beginn 20 Uhr Eintritt 3 Schilling
Es spielt die Kapelle Herold

Dunkelgrauer Herren-Wintermantel, neu

we.rtig, für mittlere Figur, zu .verikaufen.
Adresse in .der Verw. d. BI. 994

Ziehharmonika, zweireihig, dia tonis eh , preis-
wert abzugeben. Kobalt, Schlosserei,
Wai.dhofen, Zelinkagasse 15. 995

Wir warnen hiemit alle Per-
onen, die über uns Verleumdun
gen verbreiten, da wir sie anson

sten aus nah m s 1 0 ,gerichtHch
zur Verantwortung z iah e.n.

Franz und Maria Aigner
987 Adersdorf 123.

�a.rnung!

Gummistiefel
werden Ia ohmänni eh repariert, auch Schneeschuhe besohlt.

Bringen Sie diese noch bevor der Winterhocrubetrieb einsetzt.

1000

Vulkanisierbetrieb A.�eindl
Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 20.

Buchenfaserholz-Einkauf
der Lenzinger Zellulose- und Papier
fabrik AG. Sprecht ag jeden Dienstag
vorrnittag , im Gasthof Lindenhofer-Stum
Iohl, Waidhofen a. d. Ybbs. 972

(.Inserieren bringt immer Erfolgl


